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wir 50 Kilometer ireit über die feindlichen Linien hinaus ,vor¬Trostreden in Paris.
W. T.-B. Paris , 12. Nov. (Meldung der Agence Havas .)

Nach einer Havas -Meldung gab Painleve  zu Ehren
Lloyd Georges  und des italienischen Unterrichtsministers
Berenini  ein Frühstück. In seiner Begrüßungsrede
führtb

painlevv
unter anderem auS. die Alliierten mutzten alle Hilfsquellen,
alle Kräfte und den ganzen Siegesw 'llen dem gemeinsamen
Wohl nutzbar machen. Eine einzige Front,  ein ein¬
ziges Heer, ein einziges Volk: das sei das Programm,
las der künftige sieg  erfordere . Wenn nach vierzig
Kricgsiiiimlrten, nach allen Prüfungen , die die Ereignisse den
Alliierten auferlegt hätten , diese zu einer selchen heiligen und
ii teiiiutionalen Einigkeit nicht imstande gewesen wären , dann
wären sic trotz der gemeinsam erlittenen Opfer des Sieges
noch nicht wert , dann hätte ihre Seele noch nicht vermocht, sich
zu der Hohe ihrer Aufgabe zu erheben. Aber diese Einig-
ke '. t d e s Handelns,  dieses Verschmelzen der Anstrengun¬
gen, nach n e'chen seit langer Zeit die Völker hinstrebten , wie
soll:en,ste sie aus dem Reich der Träume und des tatenlosen
Wcllens in das Gebiet der Tat hinübertühcen ? Die Feinde
der Alliierten,hätten sich entschlosien, diese Aufgabe durch An-
weitrng brutaler Manneszucht zu losen. Bei ihnen gibt es,
fuhr der Redner fort, ein Herrenvolk, besten Sklaven die
anderen sind. Wir , wir sind freie Völker,  welche es
nicht ertragen , den anderen Völkern unterworfen zu sein. In
Kriegs,-eiten rst eine solche Unabhängigkeit Kraft und Schwäche
zugleich, Kraft , weil sie begleitet ist von Widerstandsfähigkeit,
welche die unterdrückten Nationen nicht kennen, Schwäche,
weil sie die Gleichordn rng der militärrschen Unternehmungen
erschwert. Diese Unabhängigkeit und Einheft der Leitung
miteinander in Einklang zu ocingen, das wird die Auf¬
gabe des inter .rllrrerten Kriegsausschusses
cder des Obersten Kriegscatcs sein, welchen die großeq
alliierten Völker soeben geschaffen haben. Painleve setzte dann
weiter auseinander , Satz der Organismus , so nützlich er auch
sein mag, nur Wert gewinnt durch den Wällen, .welcher ihn
beseelt, und datz dieser Wille bei den Regierenden und allen
denen vorhanden sein mutz, welche kämofen und sich mühen
für den Kampf. Es wird sich darum bandeln, wer zuerst
fallen wird. Das sind nicht die Alliierten , wenn sie sich nicht
selbst zur Ohnmacht verurteilen . Die Alliierten haben für
sich vier  F ü n f t e l . der zivilisierten Welt, ungeheure mate¬
rielle Hilfsquellen , unestchöpfl'chr Quellen der Freiheit . Zu
den Heeren des Rechts g-i' elle» sich die Legionen Ame¬
rikas  mit ihren gewaltigen Mitteln . Es handelt sich nicht
darum , unsere Feinde zu zählen, sondern es bandelt sich
darum , zu Kraftanstrengungen  entschloffen zu sein,
die unerläßlich sind, um sie zu besiegen und um gewiß zu
lein , datz wir es können. Die, welche unter den gegenwärtigen
Umständen an den Frieden denken, verraten die heiligsten
Interessen des Vtteclandrs und der Menschheit. Ein der¬
artiger ve-i- der Welt unter der triumphierenden Drohung
des prens.ischen Militarismus angenommener Friede wäre
mn Friede der Demütigung und des Elends . Nerni die
Parole ist: Kampf und nur Kampf  bis zu jenem Tage,
wo auf dem Schlachtfelde sich das Recht triumphierend erheben
wird . v

W. T'.-B. Paris , 12. Ncv. (Agenee Havas .) Bei einein
Essen, 'das zu Ehren Lloyd Georges vcn dem Kammerpräsi¬
denten gegeben wurde, hiebt

Lloyd Georoe
in Paris eine Rede, :n der er die Schaffung des Rats der
Alliierten,  deren Armeen anif der Westfront kämpfen,
begrüßte . Lloyd George bedauert«, doß ans Zeitmangel
Amerika und Rußland  nicht mn ihren Rat hätten be¬
fragt werden können; er sprach sein« Überzeugung ans , datz
das Zusammenarbeiten dieser beiden großen Länder erreicht
würde. Weiter fük-vte Llehd George aus : Ich stelle seit, datz
die gemeinsame Überlegenheit der Alliierten schon längst den
Sieg chatte sichern sollen cder den Alliierten wenigstens ge¬
stattet , haben sollte, prell weiter auf dem Wege des Sieges
fortzuschreiten. Denn das nickt geschehen ist, so liegt die
SchuLd nickt be: unseren Motten und linieren Heeren, son¬
dern dl- Schuld ist der Mängeln : irk sicher Eintracht
in der Leitung des Kriegs.  Bei den Alliierten wurde
trotz der gemachten Versuche jedes Land seiner eigenen Ini¬
tiative übSrlassen.- Ter Redner bietz die Ereignisse der letz¬
ten vier Feldzüge  vorbeiziehen und erinnerte an die
großen Siege , die von den Alliierten zu Wasser und zu Lande
erwungen worden waren . Aber er führte auch die Miß « r -
folge  an , die sie erlitten haben ; die serbische Tragödie , die
rumänische Katastrophe und der Zusammenbruch der Mili¬
tärmacht Rußlands beweisen, datz Frankreich Rußland , Eng¬
land und Italien vier Kriege anstatt eines einzigen geführt
Halen . Weiter saate Lloyd Georqe : 1917"findet .dasselbe Un¬
glück und aus denrselben Grund statt, während doch d'e
'äalietzische Front  genau so wichtig für Frankreich und
England als Deutschland sei. Es würde zu nichts führen , d>e
ganze Tragwe ' ie des Unglücks  nickt zuaerkennen.
Wenn wir einen Kilometer in di« feindlichen Linie—aordr :::-
gen, wenn wir ein Dorf nehmen und eimge huWert Ge¬
rangene machen, ko ergehen wir uns in BewuNddvungsrusen,
und das mft Reckt, denn dies sind Wahrzeichen unserer
Überlegenheit und b'e Gewähr für den Sieg , den wir am
Eird« erringen müssen. Aber was würden wir sagen, wen»

gedrungen wären , wenn wir 200 000 Gefangene gemacht und
dem Feind 2500 seiner besten Geschütze mit riesenhaftemMen¬
gen Sckieübedarf und Proviant weggenmnmen hätten . Drs
Matz, in dem wir verhindern lönnen, datz aus diesem Unglück
eine Katastrophe wird, hängt von der mehr oder weniger
schnellen und vollkommenen Weise ab, mit der wir durch Han¬
deln die notwend '. geEinheit aller Fronten  der
Alliierten zur Tatsache  machen. Der höhere Rat , den wir
soeben g->;chaffen baben, wird die wirklich« Macht besitzen, die
Anstrengungen zuirmmeuzu -saffen. Und dann wird der Sieg
dem Lande eine wertvolle Belohnung sein. Ich wollte, ich
könnte sagen, solcke günstige Gelegenheiten hätte :: die Alliier¬
ten aus Mangel an gemeinsamem Denken und Handeln ver¬
patzt. Wenn es ein wirkliches Zusammenarbeiten gewesen
wäre , so wären wir jetzt in Italien an der Arbeit, nickt von
unseren Verbündeten Unheil abzuwenden, sondern Uiche.l
unseren Feinden zuzufügen. Der Krieg wurde durch den
Pa r ti ku la r i s m u s verlängert,  und wird durch die
Einheit abgekürzt werden. Wenn diese Anstrengungen rnser
gemeinsames Handeln zustande zu bringe::, Tatsache werden,
dann zweifle ich nicht an dem 'Ausgang des Kriegs . Was
auch immer mit Rutzland geschehen wird, 'ich gehöre nickit zu
denjenigen , die cm Rußland verzweifeln, abe- selbst, wem.:
man an Rutzland verzweifeln müht«, so bleibt mein Glaube
an den endgüftigen Triumph der Sache der -Alliier¬
ten  unerschütterlich . Ich versichere, datz wir siegen werden,
aber ich möchte, datz wir so schnell wie möglich und mft .mög¬
lichst wen-ig Opfern siegen.

Auf demselben Essen in Paris drückte der rtalieniscke Un-
terricktsmtn fiter Dorenini den Dank Italien ? für die
Einigkeit der Alliierten «ms , di« in so ofsenLundk-
ger Weise zutoae aetreten fit, und legte den einmütigen
Willen deS italienischen Volkes zum Widerstand dar . Er he-
qrübre die Ankunft der alliierten Truvpen in Italien und
drückte kein Beck-auen zu dem internationalen Ausschuß und
so zu der unerschütterlichLn Sicherbeit de,S Sieges au«.

' tz» -—
Sonar Law über 6ett stSndkyen Entente-

ttr ' «e>sre >tz.
W T -B. London. 13. Ncv. (Drakitberiäit.) Im Unterhaus

erklärte Bevor Law. datz zwecks besserer überein st im.
wnrf  in der militärischen Aktion ein KrirgSrat eingesetzt worben
sei, bx- <n»? dem Premierminister »nd ie e!n-m weiteren Mitglied
der R-gieinnaen von Frankreich, Italien und Krvtzbrrtannien begebe.
Der Kriegsr at würde in Versailles  wenigstens einmal im Monat
zusammentteten. an anderen Orten, wie es die Zeit mit sich bringen
würde, über den Eintritt der anderen Grotzmächte der Alliierten
werbe verbandest Jede Macht ernenne einen ständigen Vertreter all
Ratgeber für den Krieakrnt. Diese mrsttäriscben Vertreter würden
von ibren Generolüäben unabbängig scin. Sie würden k-ine voll-
ziebende Besnanis baden, sondern dem KriegSrat :br;a R«t erteilen
über Fragen des Z n s a m m än w i r ken s der Strategie der
Alliierten  Der Gencratstab und dre mititäriscden Ko.nmando-
bedördea der Armeen jeder Macht, würden mit der Führung der
Niisttärischen Operatirnen deanstroat und ihren Regrerunqen ver¬
antwortlich bleiben Die militärischen Pertreter und ihr Stab wür-
den zur dauernden Tagung  i n V er sa i l l e s Auscntbatt
nehmen. Vertreter England? würden Sir HendrtcM ! I son , der-
jenige Frankreich? Fach fern. Es sei ,hm noch nrcht möglich, den
Namen des iiastenischen Vertreters zu nennen. In Erwiderung auf
eine Frage fVrnd. Brnar Law die -tzoi'nung aus, daß die Vereinigten
Staaten sich dem Krnglrat anschließen würden. Ein Marine,
kr i e g s r a t sei nicht gcdrldet Word«:,

chsterPeichlsch.untzarischer Tagesbericht.
W.  T .-B. Wien , 13. Nov . tDcahtbericht .) Amtlich der.

lautet vom 13. November, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz

In den Siebengemeinden  wurden dem Feinde
weitere Höhen st ellungen entrissen.  Östl :ch von
Grino erstürmten  österreichisch-ungarische Truppen das
Panzerwerk Leone  auf dem Ein:a di Eampo. Gleichzeitig
gelangte die Panzerseste E i m a d i L a m gesprengt in unsere
Hand. Mit dem Falle dieser beiden Werke ist in die stärkste
Sverrgrnppc der italienischen Grenzbefestigung Bresche ge¬
legt. Lamon und Fonzano sind gewonnen, ^ ie Truppen des
Feldma ' schalls Eonrad haben in den letzten Tagen über
2500 Gefangene  eingebracht . Im Eordevoletal
wurde ei» italienisches Regiment ausgerieben  und zur
Wafsenstreckung gezwungen. Wir führten den Obersten,
4 Stabsoffiziere und 4000 Mann als Gefangene ab. An der
u: te: en Piave stellenweise lebhaftere Feurrtätigkeit.

östlicher Krieqsschauplah.
Außer einer Stoßtruppunternehmung bei Gorodischtsche

nichts von Bclang
Albanie».

Unverändert . Der Chef des GeueralstabrS.
»

ver deut '^ e kU»enr>berkcht vom 13. November.
IV. °I .-B. Berlin , 18. Nov., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

Im Westen, Oste» und Mazedonien nichts Besonderes.
Südlich vom Suganatal  wurde » weitere

Höhen st ellungengenpmmen.

Oie Bedeutung des Vormarsches auf Zeltre.
ÜSTi. Wien, 18. Nov. (Eitz. Drahtbericht . zb.) über die

Dedeuturyz der Tatsache, datz die Truppen der Verbündeten
vor Feltre stehen, fdvrei&t der Mil-ftärkritiker der „Neuen Fr.
Presse" : Dre in die Ebene vorgerückten Armeen Borevic
u:ft> B e l o w haben den unteren Piave von Vidor bis
zum Meer  erreicht . Sie stehen vor dem anpefchwollenen
Fluß , hinter dem sich die Italiener zum Widerstand gorüstöt
haben. Die aus dem Gedir -ge vorpehenden Truppen des Fel-d-
rn>aLschalls Conrad  hüben den Feind über den Festungen
Tesino und Grrgno  zurückgswvrse:: und sind srnnit
5 bezw. 7 Kilometer von der vorsprinpenden ftalieirischen
Grenze entfernt . Andere Heerestei-le heben den Ostteit der
Hochfläche von Asiacio  anc -egriften . Ihr Vorrücken
wurde durch «protze Schwierig keilen des Geländes und heftigen
Widerstand des Feindes eirrig-ermatzen pehemmr. Ten nörd¬
lichen Zuyang zu den -beiden großen Kompftruppen inr Ge¬
birge und am unteren Piave bildet d«vs Becken bei
Feltre.  Längs der oberen Piave nach Südwcsten vordrrn-
gende Divisionen sind weiter vcrgestotzen. Sie stellen di?
dritte Kompslruppe  dar , die fast senkrecht zu den
beide:: anderen vorqeht und sich zw schen ihnen pendelartiq
gegen das Gebirge oder den unteren Piar >e wenden kann. Sie
besitzt hierbei den großen Vorteil , daß sie sich bereit ? a f
dem rechten Flußufer  befindet . Gegenüber der Ge°
birgsfront konnte sie das Vordringen Conrads wesentlich er¬
leichtern. gegenüber der Piave bedeutet sie eine Bedrohung
des ftalienischen linken Flügels . Allerdings dürften die
Italwner dem Vordringen der bei Feltre befindlichen Gruppe
Widerstand entgegensetzen. Ta sie jedoch um Liesen Raun»
gezwängt waren , « i welchem die Marschrichtungen unserer
Armeen von dr»i Seiten hiwlausen, dürfte ihr allenfalls be»
oovstehenider Widerstand rnor eine Episode sein.

Die zweite italienische Vertcidiqunqsstelluniz.
Br . Bon der Schweizer Grenze, 13. Nov. (Eig. Drahtbe-

richt. zb.) Der , Mot :n " meldet : 80 Kilometer hinter der
Piave st ellung  wird e:ne Aweite ftalien-ische Verteidi-
gunysstelle errtckteL In diese zweitc Verteidigungslinie stckd
die franzör : schen H «. lfs truppen eingerückt.
Padua rst nicht mehr Sitz des -Italienischen Hauptquartiers.

Neuschnee-m Kampsgcbiet.
W . T.-i; . Zürich, 13. Nov. Di : „Nene Züricher

Zeitung " meldet aus Roni vom 10. November. Im Ge¬
birge gefallener Sckmee erschwert stark die Beweglich¬
keit der Truppen und leistet den vorgesebenen Rück-
wärtsbewegungon auf die für den Widerstand bestimmte
Linie gute Dienste. In den Hochg.'birgsaebictcn ist
in den letzten 24  Stunden über 24 Zentimeter Neu¬
schnee gefallen. Der seit zv-ei Tagen ununterbrochen
strömende Reaen tränt d>:zu bei, die Hindernisse, welche
die venetianischen Ilustläufe verursachen, zu steigern,
indem er der italienischen Nachhut Gelegenbeit gibt,
hartnäckigen Widerstand zu entfalten , der das Vor¬
rücken der nachdrängenden starken feindlichen Vorhut
verlangsamt . .

Die Sorge ttm Venedig.
UM . Rotterdam , 13. Nov. (Eig. Drahlbaricht . zb.) „Daily

News " meldet aus dem stefienischen Hauptquartier : Um dem
Feind jeden Verwand zu nehmen, Venedig als Festung od»
als eine ftalienische Verteidigungsanlage zu behandeln, darf

-niemand mebr in Uniiorm di« Stadt betreten . Der büvge-v-
lichen Ü'evölkenung wird angeraren , die Stadt kostenfrei M'i
der Eisenbahn zu v e r l a s se n.

tterenskis und Uornilows 5lrmee
geschlagen.

W.  T .-B. Sittbo -t, 13. 3? jo . iDerh b̂ettcht. Reutermetz
düng.) Die Admiralität teilt auf Grund eines drahtlosen
russischen Presseberichts mit : Nach einem heftigen Gefecht,
das gestern in der Gegend von Zarskoje - Selo  stattfand,
hat die Revolutionsarmee die u.ftec dem Befehl KerenSkis
und Kornilows stehenden Streitkräfte vollkommen geschlagen.»

Kampfe in Petersburg.
Br . Bon der Schweizer Grenze, 13. Nov. (Eig. Drahtö ->

richt. zb.) Aus Pariis wird unter dc-m 11. November, 12.15 Uhr,
gemeldet : Die regierungstreuen Truvpen , d h. die Truppen
Kerenskis , sind in Petersburg cingetrcssen. Panzer-
automobile  haben den Kampf mit den Maxi¬
mal  ist « :: ausgenommen . Um 4.20 Uhr wird gemeldet: d :s
Gewehrfeuer dauert fort . Dir Regierungstruppen
scheinen noch in geringer Stärke  zu sein.

Die Lage in Moskau.
W. T.-B. Amsterdam, 13. Nov. (Drahtbericht .) Nach

einem hiesigen-Blatt meldet der .Petersburger .Korrespondent
der „Trmes " über die Lage in Moskaus Die Berichte vom
Sonntag widersprechen einander , und es scheint, daß die
Ordnung wieder berge stellt  ist . AuZ den Propin¬
zen komme:, keine Nachrichten. Am Senistagfrüh besetzten
bie Kadetten die Telegrophenzentrale und d>e
Börse  Die Extremisten versuchten rrochnrittags, die beiden

. Gebäude zurückzuerobcrn. Die Wl«rdimirschAke wurde von der
Roten Garde  besetzt, wobei einig« Kadetten getötet »nd
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[ r S-tte2. Mittwoch, 1-4.November1«17. N ŜdadrUkr Tügblklj.
Wiesbadener Nachrichten.«ihvc Leichen auf die Straße Hewvrfen wurldcn. Ein Kvm-

vrissoir des vcvoluckiorärenMArtärouSfchuffeS, der den
Raderken das Lebe» zu retten üevsnckite. wurde bvmckbe oe-
ryncht.

*

Line österreichische MeinungsSutzerung zu Sem
Zriedensprogramm ver Maxrmalisten.

>V. 1'. ? . Wien, 13. Nov. (Dradtberickt.^ Doö „Nene
O 'ener Tagblatt " erfährt von unterrichteter Seite : Unte'
tem Boetzedalt.  datz die Maximalisten in dem B îrger-
kamvs die Oberhand bebakten, könne schon jetzt gesagt werden,
ratz 'dar Sowjetprogramm den Ausgangspunkt
für ernste Friedensverhandlungen  bilden
konnte, da jo auch die österreichisch-ungarische Regierung
einen gerechten Frieden ohne Annexionen und Kompen¬
sationen »«strebt. Allerdings deckt sich das, was die russischen
Si ' .raetd rn ihrem Vorschlag über Annexionen sogen, nicht
mit dem. was wir unter Annexionen verstehen und was bis¬
her jeder Mann darunter verstanden hat.

Schaffung einer englischen Luftmacht.
V/.  r .-B. London, 13. Sfr®, (Dvahtbericht. Reuter .) Das

Unterhaus nahm in zweiter Lesung eine Gesetzesvorlaigean.
-durch das eine der Armee und Flotte gleichgestellteLu- tmacht
geschaffen wird , an deren Spitze ein eigener Staats¬
sekretär  steht.

Northrliffe englischer Luftfahrtsminister?
ü . Rotterdam . 13. Nov. (Eig Drahtbericht , zb.) „Ob-

servcr verrechnet ein Gerücht, wonach Lord Northrliffe nach
seiner Ri 'ckkehr aus Amerika zum LuftschiffahrtSmiNister er¬
nannt werde.

Die Lebensmittelratipniernng in England.
W. T- B. London. 13. Nov. (Drahtbericht .) Sir Artur'

Tavp.  der Direktor für sparsame LebenSmittelbewirtschof-
tung , hat in einer Rede in Manchester angedeutet , daß fol-
gente Rationen wöchentlich gegeben werden würden (in
Un?en)e Brot für Männer , die schwere industrielle oder land¬
wirtschaftliche Arbeit leisten, 128-, gewöhnliche Industrie - und
andere Landarbeiter 112; beschäftigungslose oder Leute mit
sttzentcr Beschäftigung 72; für Frauen sollen die entsprechen-
den Mengen 80, 64 und 66 betragen . Für andere Lebens-
m:tt>-.' s,-Ilten stlgende Mengen zugewissen werden : Cerealien
stmtzer Ärrt ), Fleisch 32. Butter und Fett 10. Zucker 8. Für
Kinder sind keine bestimmten Rationen vorgeschri-even.

»

Englischer Slkegeranqriff auf vis werftvrüyae
W. T.-B. Berlin , 13. Nov. (Amtlich.) In der Nacht vom

9. znm 10. Neve»,über griffen sechs englische Großflugzeuge
die Werft von Brügge an . Durch Scheinwerfer und Sperr¬
feuer al gedrängt , warfen sie ihre Bomben ab, ohne militäri-
scheu Schaben anzurichten . Zwei Belgier  wurden getötet.

Deutsches Reich.
Herr v. Paper auch Bnndesrirtsmitgltcd?

I .. Br,Nn . 13. Nov. (Eig. Drahtbecicht. zb.) Wie uns
von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, sind Bestrebun¬
gen im Gange , für den Vizekanzler v. Payer unter Verzicht
arf sein Reichstagsmandat die Zugehörigkeit zum Bnndesrat '
zu eclcngrn Damit Exzellenz v. Putzer den Einfluß seiner
hohen Stellung im Reichsdienst uuSzuüben vermag, ist es un-
Lnlgai-glick- nctwendig, daß er dort, wie zuvor Dr . Helfferich,
ols Vertreter , des Reichskanzlers den Vorsitz führt . Herr
v. Payer ist es dringend nahegelegt  worden , in den
l -tz- uiu 'mgäl -glichen Verzicht auf sein Mandat ernzuwilligen.
Die Entscheidung wird wohl auch in diesem Sinne
fallen.  Die Nachricht, daß die Fortschrittliche Volkspartei
im Wahlkreis v. Payers den Staatssekretär a. D. Dr.
D e r r, br g ausstellen wird, ist mindesten» verfrüht und
trird schwerlich zutreffend sein.

Reise des polnischen Regentschaftsrates nach Berlin und
Wien.

W. T.-B. Warschau, 13. Nov. (Drahtbericht .) Pol-
nischen Blätter zufolge reist der Regentschaftsrat nach
Berlin und Wien zur B - sp rech u n « m it den b e i-
den Monarchen.

Var Tätigkeit der preisprüfungsstellen
w:rd Tin  Publikum mit Recht eine sehr abfällige Kritik zuteil.
Meist beschränkt sie sich darauf , daß man die eingchenden Be¬
schwerden prüft , de -der Emse-rder mit se.»>-en» Namen decken
und denen „Bew-viSmateoka-l" lvigefügt sein muH. Es stest
auf der H-and, daß au-j diese Weise nur ein ganz i-erschwindemd
kleiner Prozentsatz der zahllosen Pr «iSübkuznhung«n unter¬
sucht und <x-»Hndet wird . Die Konsum-ci' ten scheuen sich meist
vor den „Scherereien-", die ihnen mögliche riveise durch eine
Vernehmung und auch von dem zur Anzeige gebrachten Mit-
bünger — wie wllgem-ain angenanimen wird verursach:
werden köimtem. Auch sind weite Kreise dar, Nur -Vevbrauck-ee
iilchl über die b-estohenLen Höchstpreiseunterrichtet Es ist, je
n.ehr die Achtung vor dem Gesetz und die Furcht ver Strafe
bei dem Handel , und namentlich auch hei per, „Erzeugern"
schwindet, um so unerläßlicher , daß die Piüfungtstellen bau
sich ans ein« systematische Kontrolle  m ihrem Wie-
kunHSbeztrk einrichten. ferner sollte man auch anonymen An¬
zeigen. dir einen Aawbwüvdigen E.ndruck machen, nochgehen;
endlich ist. so lesen wir in der „Verbra 'uchsw-nt -schaft im
Krieg", dringend zu wünschen, oaß die Pveich-rüfungsstelleu
selbst ater uns ihre Benunla-ssung hin die Ortsbehörden die
jew.Äiq aeltenden Höchstpreiseund sonstigen zum Schutz der
Verbraucher evluffenen Verordnungen m nicht zu kurzen Zwi-
schenräum-en ö^ entl ch be-ka-nntgeben, so daß sich niemand mit
mangelnder Kenntnis entschuldigen kann. Wie -di« Dinge jetzt
liegen, wird der aufmerksame Beobachter des Wirtschafts¬
lebens oeii Eindruck nicht los , daß die PreiKprüsungSstellen
frob seien, wenn sie mögl-chst wenig i-n Anspruch genommen
werden und wie ein Veilchen im verlorgenen blühen können.
Dem Grundsatz „Wa 'ch mir den Pelz , aber mach' mich nicht
naß !"̂ sallte ober w'rft -ch in solch ernsten Zeiten seitens der
zmn Schutz der schwer bedrängten Derbraiucher tätigen Be¬
hörden in keiner Weste gehuldigt werden!

— RrbeitSjubilöen . D-e Msschmensxtzer im „Wiesbade-
-rrer T-agkilatt" Krrl A ä f g e n und Peter Gräber  begehe»
heute die Feier ihres Wjährigen Arbertsjubiläum » stn Hause
Schelleuberg.

— Aufhebung einer GeheimschlSchtrrri. Aus Erbe .r-
heim  wird uns berichtet : Bei vovgenommenen Hausf -uchiun-
gcn wurde bei mehrere », Landwirten Fleisch, von unerlaub¬
ter Schlachtungen stimmend , besch-lagnohnt und dem Kom-ma-
nalvLrband überwiesen. Auch der Metzgor. der die Schlachtun¬
gen vorgenommen, wurde ermittelt und sieht seiner Be-
str-usuing entgegen. Eine schärfer« Kontrolle würde lbewirkon,
d-iiß der Allgemeinheit größere Mengen Nahrungsmittel z-r-
fließen würden .

— Eine Frristellen -Ttiftung für erholungsbedürftige
Kaufleute und Techniker. Di« „Deutsche Gesellschaft
für - Kaufmanns - Erholungsheime ", Wiesbadea,
hat zur Erinnerivng an ihren Anfang dieses IahicS verstorbe-
nen Bogründor , Kommerzienrat Joseph Baum, «ine Frei¬
stellen-Stiftung errichtet, der von Freunden d-vr Gesellschaft
bereits erbeblick« Summen zugewendet worden sind. Durch
die Stiftung sollen di« Heime der Gesellschaft notleidenden
Angehörigem -nn Handel niid Industrie zugänglich gemacht
werden, die '»üolge Krankt,eit oder anderer,Unglücksfälle nicht
in der Lage sind, den Verpflegungssatz in den Heun-en, der
übrigens auch im dem zu Ende gehenden Jahr nur 8.30 M.
täglich betragen hat, zu bezahlen. Die Stiftung wird' außer
den koufmännisch«-« und technischen. Angcstevteix, besonders
«rinderbemittälten selbständigen Kaufleuten zugute kommen,
für die nicht von der Reichs-Versicherung gesorgt wir- . Ein?
s.hon häufig schmerzlich e-inpftmdene Lücke unserer sozialen
Gesetzgebung wird damit in danckeusN'-srter Weise auSgiefüllt.

— Köripllch« Schauspiel«. Im Intercsie einer geregelten Ab¬
fertigung des Publikuiiis litte« tte Jutendantnr , das zweite Mertel
des Abom.cmkiitkgkltr, unter Vorlage der Abonnementskarte in der
nächst,Hude» S-eihenfelge vor g bis 1 Uhr vccmittagS an der Kasse
des Köotxlichen TbeatcrS (nr der Krirnnate ) emzuzahlen: Di« An-
meldcnt.mmcr,i 35l bis 70C am 14. November, 701 bis 1100 am
15. November, 1101 bis 1400 am 16. November, über 1400 am
17. November.

(42. Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

§rau kjannas The.
Stoman von Erna Weitzenboru-Dancker.

„Nein , ich meine, ich müßt ' grast' hsut ' darübt
reden. Nachher, später reißt eö die Wunden ioiedr
frisch auf und dann kann man 'S überhaupt nicht mek
faaen, wie's gewesen ist. —' — — Dann hat man genn
mit sich selber zii tun ." Ganz still, ohne jede Bewegun
saß sie. Dann fing sie mit gesenktem Kopf zu jpleche
an. Arme, nackte Worte wählte sie. aber die sagten i
diesem-Augenblick mehr, als alle Leidenschaft es vermock
hätte, denn ne lagen der Wirklichkeit nöhrr . Sie zercl
neten in knappen Umrissen eine lange Geschichte.

Als sie zu Ende war , stand Frau Hildegard m
und trat ans Fenster . Ihre hohe, weiche Gestalt ho
sich scharf von der verdämmernden Abendhelle ab, Hann
konnte sogar die weißen Streiken erkennen, die sich ein
zweiinal durch deü dunklen Haarknoten zogen.

..Das ist eine dumme Sache. Liebling ." Die Fra
am Fenster dreht? sich um. „Ich glaube nicht, daß ma
dir das Kind lassen wird ."

„Das Kind muß bei mir bleiben, Mutterl ."
„Das Gesetz wird aber auf deines Mannes Seil

sein."
..Das Kind muß bei mir bleiben", wiederholte si

eintönig . Ihr Gesicht hob sich weiß von dem dnnklei
Gobelin ab, vor dem sie saß.

..Und wenn er dich nun zurückholt. Hanna ?"

..DaS tut ' er nicht, Mutterl . — Das darf er nicfii
Da ? lasten sie ja nicht zu. Wie es jetz» wird , weiß ic
ganz genau." Sre sprach nun mit leisir , klanglose
Stimme , den Blick glanzlos ins Leere gonckt-t. „Jetz
z«rren sie mich in den Schmutz. Schritt um Schiktt ge
Winnen sie sich die verlorene Erde zurück. Und wen,
es. '-"wert ist, dcß er ihnen glaubt , alles glaubt , dam

Bunkhardt seine Fran . Dann haben siihren Frieden .^

„Dr.s glaub ' ich nicht Herzerl", sagte Frau Dr.
Holten zärtlich.

«Ich Hab' mir das ja auch alles vorher gesagt", fuhr
Hanna fort . „In den Stunden , wo ' ich allein in
meinem Zimmer saß. Aber da ist etwas hinter mir ge¬
wesen. das hat mich geschüttelt und hat schrien : Jetzt
ist nichts mehr zu verlieren , jetzt rette stch daö lebte und
ach ! — An Frau Rose, an Onkel Jostph Hab' ich ge¬
dacht, an mein Kind und an mick,. — Das hat mich ganz
rinfach hinausgeworfen ." .

„Und hast immer auf deine Stunde warten wollen,
mein armes Hascher!."

„Maine Stunde ." Nun stand sie mitten im Zimmer.
Sie sthien größer und schlanker in dem schwarzen' Kleid.
. Ja . das ist grad das Seltsame . An diese Stunde Hab'
ich noch geglaubt , als ich oben in seinem Zimmer stand.
Im Eisenbahnzng noch. Heut ' moraen, als ich durch
Wien fuhr , noch. Ganz verzv'eisclt und heimlich."

„Und jetzt?" fragte die Mutter leist.
„Jetzt kann ich überhaupt nicht mehr denken", sagte

sie trostlos.

Konrad Bunkhardt saß vor stinrm Sckireibtlsch und
las zum dritten Male den Brief , der vor ihm lag.

„Mein geliebter Mann ! >
. Nun ist das erste hinter uns beiden, jetzt erst bin
ich imstande. Dir ein paar Worte zu sagen und Du
»oirst mir zuhören können. Daß ich hier in Wien bei
meiner Mutter bin. wirst Du Dir wobl gedacht haben,
vielleicht ja auch nicht, wer woiß es. Aber wo ich bin,
das ist ganz gleich, eine davongelaistene Frau bleibe ich
immerhin . Es ist möalich. daß Du selber geahnt hast,
dem, was an jenem Tage zwilchen uns war , müsse
etwas folgen, etwas , das im Laufe der Reit doch ge¬
kommen wäre. Ich weiß jetzt, eine Hasdin bin ich nicht.
Trotz meiner großen Liebe konnte ich nichr auSharren,
so nicht. Ich bin doch anders , als ich geglaubt habe,

»d will alles ober nichts. Gewiß wirst Du mich
nicht verstehen. Du. hem rin fremder Willen -a»

Morgon-NnSgebe. ErfleS Blatt .. Nr . 83t  ^
ttus dem Landkreis Wiesbaden.

— TonuenScrg. IS. Rov. Tie neuge-irunveie Ortsgruppe
Srrrnericrx der S"cv' !il>cn DaterlandsPartei hielt am Dvn»tagnach-
»yrttog im frrje .i Saale der -8as!wirtschalt vou Kvhler ihre erst«
Bersmnm'.une ab die len Mirglüdern und 'M,len auherordeiiuich
zah!rcick>besucht war. Te» Vvrs.tzende Herr Fraziz Seniler begrübt«
d»e Anwesenden und erläuterte in iungerer Ansprached-e Ziele der
Partei . Prrsesiar Spainer hielt ciuen Vertrag über England
und wir Als trntev Nedner sprach Lerr Lr . wed Rüb über du»
Notwendigkeit eines siarken Friedens. Zu>n Schluß begrüßte Herr
Geh. Rat Professor Dr. H. Frr «enius als Vorsitzender die neue
Ortsgruppe. _ _

Neues aus aller Welt.
70 000 M. Tiel-esbrnt» ln einer Nacht. Berlin,  13 . Nos»

Wnhnungs- und Golüiastteinkrecher wachten nachts an mehreren
Stelle», wieder sehr reiche Beute. Fi'er 47 000 M. Wertsachen fielen
ihnen bei dem Kaul-meinnR. i» der Kaiserallee in v e Hände. In
dem Hendsch»hgesck-af» von Marie Hecken in dr: Charlotienstratze
wurde», für Le. 0« , M karlige und weiße Leder- und Stoffhandschuhe
gestohlen Für 40009)i seltene Cchmucksachen und 100 alte Münzen
sind aus einer Priratwehuung in der Pariser Straße enrweudet
worden.

E.was für die Ententeprrsf«. Berlin.  IS . Nov. Em Ber¬
liner Blatt weitet: ftujHd,. der Mg. Sireseinann bef'.nde ,»ch »n
ärztlicher Behaut»ing. weil er „beim Abendessen einen kleine«
Knochen  verschluckt habe' Ein Prrvinzb'.alt druckte das ab. aber
der Driickfehicikel olt »nachte aut tem Knochen einen ,K naben.
Ein ges»»idenes Fresien lür die Ententepresie, denn ein besierer Be¬
leg für die Barbarei t-er Tciiirnen läßt sich»ieht bringen.

ULirnüslstsil.
verllnsr VSrr«.

K Berlin , 13 Xov. lBix. DraMbericM .) In Böreen-
kreisen wuiie das nissiscbe Friedensat -gebot zvear hoff«
nungsvoIL, al -er vepen der bestehenden ungeklärten Macht»
vei-hältnisse in RnCIand. mit Zurlirklialtung aufgenommen.
Die Gruridstimmmig im Veikehr war bei Schwankungen auf
einigen Marktgebieten im allgemeinen als fest zu bezeichnen.
Das Geschäft ist aber stiller geworden . Von Montanwerteo
waren neben vereinzelter . Einzelwerten Harpener , von
Schiffabrtswerten besonders Lloyd bevorzugt Petroleum-
und RCstungswerte unterlagen bei vorwiegender Neigung
zu Fücl nfingeri mehrfachen Schwankungen . Orientbahn und
Türkische Tabakaktien waren wenig verändert Russische
Wei-te waren überwiegend abgeschwächt Am Rentenmark!
hält die Nachfrage i:acL alten Anleihen an . Sonst hat sieb
nichts verändert

Ranken nnd Geldmarkt.
— Bank für Handel and Industrie (Darnntädter Bank)

Wiesbaden,  13 Nov. Vie »ins mitgeteilt wird , hat der
Aufsichtsrat der Bank beschlossen , ihren Prokuristen Herrn
Artur Weber  7um stellvertretenden Vorstandsmitglied
der FilialeWiesbaden  mit dem Titel Direktor zu « •
nennen.

Marktberichte
W. T -B. Berliner Produktemrnrkt Berlin,  13 . Nov.

(Drahtberii -ht .) Infolge von Regenfällen hat die Feldarbeil
teilweise eite lTi.'lerbrechung erlitten , doch hofft man, die
Bestellung laldigst beerdigen zu können . Die Nachrichten
vom Lande, lassen übereinstimmend erkennen , daß der
Stand der jungen Saaten bis jetzt durchaus befriedigend ist
Die lei hafte Nachfrage im Rttbengeschäft dauert , an. Doch
kommt aus de», bekannten , mehrfach erwähnten Gründen
nur wenig Ware heraus In Heu und Stroh sind die Zu¬
fuhren gering Heidekraut das infolge der erschwerten
Verkehrsverhältnis 80  nur in mäßigem Umfange heran¬
kommt , geht schlank tl *. In Sämereien ist noch wenig Ge-
schält d» von den Landwirten noch nicht viel verkaufsfertig
gemacht ist.

Die Mergen-AusaaVe umfaßt 4 Seite«.
HaupttchEkNer: TL De,erd «rw

eerivttanma |0t «nttlchr Solifi, : a . He, » r » « rR:  Mt latTmMMOMk
Dr pbil . J? Sturm-  tut ben Un(er6altnuultetl : B u Waurnbocf;  fli
» • Bnetrn au« Witbbabtn anb brr « uchburbrzirlrn- I « . t > Dieseubach«
'ür ä> ridttätail : tz. ®ifftnbad >; «lr Svotl unb Suttfabrl . g 8 CE 8oia <f ; ti
Wt Berunichirb unb brn » rirflafttn J Losacker ; tilr bfn Haube,stet, ö CS»

filt bie äliijrtgtn uub stellameu : H 8oru * uf;  iämilich ,n «Siesbabe».
Druck anb Lerlag der 8 . SLetteu  derslchea Hoj-Buchbruckeretm Mirsba»«» ,

SbltckSunb« brr SchrtftleUu», : U »tl > Udr.

Fühlen gelähmt. Du wirst mich verurteilen , wie di«
Deinen es tun , die, die mich hingnsqetrirben . EmeS
über sgge ich Dir , ich habe Dein Haus so rein verlassen,
wie »ch es betrat . Wenn Du den Mllt hast, anders zu
denken, dann hast Du mich nie gekannt.

Ich habe unser Kind mit mir genommen. Die Gesetze
erlauben Dir . es zurückzuholen. Tue es nicht, Konrad,
denke an Deine eigene, arme Jugend . Wenn Du Elfi
lieb hast, so lasse ihr Freiheit und Sontze. — Laß mir
das Kind ! — Nähmst Du es trotzdem, so würde da-
mein Tod sein. Lebe wohl und venziß nicht, daß ich
nie aufgehört habe, Dich zu lieben

Deine Hanna ."
Wieder war er zn Ende Er ließ das Briesblatt

sinken und stützte den Kopf in die Hand. Unten lautete
die Mittagsglecke. Da stand er auf und trat an-
Fenster . Das Sonnenlicht , das hercinrliitete , tat seinen
Augen weh. Er hatte wenig Schlaf gefunden in dev
veroangenen Nächten.

Ncch einer Weile klopfte es.
„Konrad ", sagte Hertas Stimrne.
Was ist?" fragte er, ohne sich iimzusthen.

„Henriette erwartet dich zum Esten, Konrad ."
„Laßt euch nicht stören. Ihr müßt heute schon

einmal ohne mich essen." ES klang müde.
Sie trat zu ihm. Eine Sekunde lang lag em

Sonnenstrahl leuchtend ans ihrem Blondhaar , dann
glitt er tiefer und malte zitternde Pünktchen um ihren
roten Mund.

„Wenn ich dich nim bitte . Konrad ?"
- ..Nein , nein , Herta , laß nnr ."

„Hat Hanna geschrieben?" forschte sie usid warf
einen zögernden Blick ans den Schreibtisch

MitMner hastigen Beweanng nahm er den Brief an
sich unMAob ihn in seine Tasche.

„Ja ", sagte er dann.
„Also du willst wirklich nicht kommen?"
Ungeduldig schüttelte er den Kops. Da ging sie.

tgartsetzung folg.) ’

\ \
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Kteüen-Angebote
[ Weidlich« Personen )

^Jtaufm<Snnl|d)e«Per(omrl)

Selbständige. tüchtige

AWIlcilii
^ und

fiamrpcnlicntln
Sfir ein hiesiges feinesZutz. u. KonfektionS-Gc-
fdiäft für sofort ob. foöl
gcsucht. Offert, mit Bild,
Zeugnisabschrift. und Ge¬
halt u. U. 389 Tagbl -B.

Perfekte
EtenotypisLi»

»er l . Dezbc. gesucht. An
fängerin ausgeschlossen.
Nur schriftliche Offert, m.
Geda.tsanfvrück̂n an:

Cbem. Werke
Vorm Tr. Heinrich Bnk,

Biebrich am Rh.

gesucht,
die sicher im Rechne«
ist Erwünscht: Be¬
herrschung von Steno-
gravhie und Schreib¬
maschine. Angeb. mit
Gch.-Anfvruch u Ein-
trittStermin «. B. 380
an den Tagbl.-Berlag.

f Gewerbliches Personal )
Tücht. Zuarbeitcrinnen

sof. gef. Mauritiusftr. 5.

f.  leichte HoercSlies. sucht
St.  Zimm ermann,

Pesauienten» u. Kurbel-
Stickerei,

Kl. Sckwalback. Skr. 10.
Tüchtige

WolAmiiöhttlu
f. Militärarb, sof. gesucht.
Witte, v elenenitr. 18. P.

Tücht . Naher »
zweimal wöchentlich nach¬
mittags gesucht. Empfchl.
mitbringen. Adresse im
Tagbl.-Ber lag. He

TucheSalknliiicrinntn
für klein- Säcke zu nähen.

Stiefel u. Sveiber.
. Dctzheim er S traße 20.

Mode».
Tüchtige jün ere Au.

arbeiterinnen gesucht.
Geschw. Schoeffer Nachs.

We beraâ e 12.
Büglerin

ges. Wäscherei Gaßmann,
Aarstraße 29._
BügellehrmSdcheng. Berg.
iMiitagessen) ges. Jahn,
sir aße 14. P art.

Mädchen,
w. das Damenfrisieren
erlernen will, gesucht bei
« . RiiSner, Rh einstr 115.
Junge Iran ob. Fräulein
Jur Pfleae einer nerven¬ranken Dame gef. Sana¬
torium Dirtenmühke. Vor¬
stellung von 6—7 Uhr.

Zuverl. Mädchen,
Krankenpflegeerf., Nähen
bewand-rt, ges. RikolaS-
straße 24, 1.
Kindtlsriinleln.
Au einem 2M.  Kinde

wird eins., k'nderl., zu.
verlässiges Fräulein ge.
sucht. Dasselbe muh auch
put nähen u. bügeln k. «.lm Haushalt mithe'fen
Gute Bebandl.. hoh. Lohn.
N. Frau A. Falk. Ma-»,.
Kaiserftraftr 41. 1. F200

Köchin ober Mädchen,
w. koöbenk. u. HauSarb.
verfteht. evt. Krieae-Sfr.,
neben 2 HanSmädchn so¬
fort oder fväter - gesucht

Billa St . Georg,
Fernsprecher 72. Eltville,
slp-fever -'ütn-'g ) _Eins.Stütze?
in HauSbalt und Küche
erfahren, für sofort grf.
Nph> Schlichterstrase6, 2.

Zimmermädchen,
welches mich servieren
kann, auf sofort gesucht.
Gutes Einkommen und
gute Behandlung. Ritters
fcolel, Zaandäjizabc 45.

Zimmermdcĥ Küchenmdch.
Bademadcben gesucht Hotel
Hahenzollern._

wdudit
besser. Hausmädchen, das
etwas schneidern kann.

Frau Simun,

Für Darmstadt
baldigst ges. erstes Haus¬
mädchen. Näh. bei Fräul.
B... Fischer. Oranien-
straße 23, 2.

Dldx.Allkliimiüll!!
in feinbürgerl. Haushalt
(2  Person .) für Küche u
Hausarbeit bei gut. Lohn
baldigst gesucht.

Frau Gustav Adolph,
Mainz.

Kaiser-Friedrich-Str . 5.
Tücht. AlleinmSdcken

bei gutem Lohn gesucht
Schwalbacher Str . 68, 1.
Alleinmädh., brav, fleitz..
m. gut, Zeugn.. w. gut¬
bürg. kocktu. alle Saus-
arb. verrichtet, aes. Kais.»
Friedrich-Ring 28. 1.

Mädchen
für kleine Familie gesucht
Oranienstraße 60,1 ._

Küchen»,ädckien gesucht.
Lohn 30 Mk. Hotel Reichs-
vost, Nikolasstroße 16/18.

Solides Allrinmädcken
gegen guten Lohn g sucht
Biebricher Straße 13.

Mädchen . ,
in sämtlichen Hausarbeit,
u, Behandlung vokl Klein¬
vieh bewand., mögl. vom
Laude, gesucht Adolfs-
bcrg 2 lZugang von der
TaunuSstraße. neben dem
Hctel Alleesaal).

Mädchen gesucht.
Teil - Lazarett Saalburg,
Saalgasse 30.

LA. MiDlIiKt).
w. gutbürgerl. korben h.
gegen hoben Lohn « sucht

E'v-rs. Friedi-lchstr. 14.
Zuverl. Mädchen,

w. selbständ. kocben kann,
sof. od. 1. Dezember ges.
Deinbergstraße 12.

CBdit. l̂ltinmSbd).
welches kochen kann, in
*\. Familie au- 1. 12 V
"raen hob. La*-' gesucht
Borst. Alrranprastr. 13
vorm. 10—1., «» nachmitt
nach7 Nbr.

Ti'chtweŝ Mädchen
für Haus und Zimmer
gesucht. Gasthof Epple,
Körnerffrahe7.

Alleinmäd-ben
Non einzelner Dame sa-
si>rt gesucht Adolfsallee 28,
Rarterre. '
O'ff. a. 1. Dez. 5 kl. Haush.
tücht. Alleinmädch. m. etw.
">och*ennfn. Porst, nachm.
Kavellenstrahe 31. 1.

Tsiibtia. zuverl. Allein-
"»Kdchen. das ko-be« f„ in
Nein. Haushalt bei ante"'
Lohn für bald od. fvätest
1 Jannar 1918 aefncht

Nendorsrr Str . 3. 1.
Jnnaas Mädchen

f»r Haushalt »es. Hühn.
ixglomsirafte14

I . Fran ob. Madien,
d. unweit Geis ''ei:gstrahe
wohnt, aeg. b. Lr'- , einige
Std. tägl. gef. eschnec,
Neubanerstrasie '. 1.

Ehrl. Mädchen' '
oder Frau von 4—7 Uhr
täglich zum Putzen und
Geschirr-Wascben gesucht.
Guter Lohn. Kaffee, Faul-
brunnenstraße 12._

Stundenfrau gesucht.
Wagner, Walluferstr. 9,8.

Stundenfrau
9—11 Uhr vorm, gesucht.
Frau Hildenbrand, Adel-
heidstraßê l . Part . lks.

Saubere Monatsfrau
für leichte Arbeit v. 714
bis 9 Uhr- sof. ges. Klein,
GeiSbergstrahe 20, 2.Monatssran
für leick'te Hauscrb. von
9—11 Uhr von e'»z. Hrn.
aes. Näh. bei EhristianS,
Taunusstraße 37.

Monatsfrau
von 8—0. Mittw. v. 2—3,
mit Kost u. g. Lohn ges.
Bertramstraße 6, Ziß._

Saubere MonatSfran
3mal d. Woche. 9—11 Uhr,
gesucht Goethestr. 24, .1.
MonatSfrau od. Mädchen
gesucht MauritiuSstr. 14.

Saub --e MonatSfrau
od. Mäd en ges. TaunuS-
straße 33/35, 3.

Wäscherin gesncht
Albrechtstr. 40, Wäschere«.

Tüchtige zuverlässige

Piltzsriiii gcs.
Meid. 1—4 Uhr nachmitt.
Schützen strafte 12.
T. ZeitiinaSträgerinnen

sofort gesucht. O-rankfurter
General-Anzeiger, Rhein¬
straße 75. 1.

Stciujtr 04#SÜiuucufl&fift»

Porzellan . Gef ~
he lmsira ße48.

Laufmädche«
uv.  oilItQC sos. aes. vfic:
Hwtfter Schaeffer Rckchst
Webergasse 12.

I Mm -UgMe j

Elcltrviiunuciir
~ gesucht.

Tüchtiger Polsterer,
auch Urlauber, für ne
Arbeit gesucht. ©ebrüU.
Leicher, Orani enstraße 6.

Selbständ. Polsterer
u. Dekorateure solo '
B. Schm itt. Frieorick

Schuhmacher'
geaen hohen Wochi
ges. Joh. Maevizt {
straße 18.

2. Heizer
gesucht

stir Hotel Kailerbof un
Augnsta-Biktoria-Bad.

Für sofort
ein tüchtiger

Port .er
egesucht.Odtlm-Theatcr

Kirchgasse 18.
30 Ltt- »ud

OberliliuarlikUer
gesucht von .

Jakob Wiedersvo
Baustelle Ha ê» - {

_Schierstein.
Wir stellen

Fabritbctrjeb ein.
Joh. Urbanrk u. Eo.,

Wiesbaden»
Dobheimer Straße 02.

Telephon 1719.
Tücht. Arbeiter gesucht

TaglM'rttsillzt.
Wolf. Blei chstr aße 47.

3cH?nD(. Meiln

Kräft. Schuljunge ges.
Seerobenstraße 19. Kohl.

■ 1 Jüngere

' Lauföurscheu §
gesucht.

. Mavenlsg « » «
Inlins f .0  mztz » fe

G, H. b. H.

. 14—15 Jahre alter
Junge

als Ausläufer u. f. leichte
| Arbeit auf halbe Tage

gesucht. F>itz Krieger.
Hvnvtbahnbot.

I lüiji j
e f Weibliche Personen 3

[ Kaufmännisches Personal J

Fräulein
w. läng. Jahre geschäftl.

i tätig war u mit gutem
Erfolg die HäNdelssch. bei.
hat, sucht Stelle auf Büro.
Offert, u. U 212 an die
Tagbl.-Zweigst., Bitm -R.
Gcbilv . Witwe

1 sucht BertrauenSpost. oder
Bllrotätiakeit. a. Versand
oder Berkauk Okfert: u.
F 387 an den Taobl.-D.

JungeS Mädck'en.
welibetz die Handelsschule
besuchte, sucht vassende An-
sanasstelle. Offerten unt.
D. 213 cm den Tagbl.-Vl.
f Gewerbliches Personal)
I . saub. Frau st Stell-

wo sie ihr 4>ahr. Tockterch.
. mitbringen kann, gegen kl.

.Verg.: versiebt iede Arbeit.
Fr. Carl Mühlhoff, DieS-
dorf a. RH.,̂ Schillerstr. 2.
KriegerSsrau s. tagsüber
3—4 Std . Bcschäft., am
liebsten nachmittags. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Uv

Frau sucht Aushilfe.
Näh. Seerobenstr. 9, M. 3.

Fr«" . ..
sucht morg. früh Beschäft.
Weißenburgstr. 10, H. 1.

s ö !M4We ]

( Männliche Personen ]

f Gewerbliches Personal )

8kl.Hilft
sucht für sofort Stellung
in Kriegsindustrie.
Beckmann, Adelheidstr. 38

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt. Sekte 8 . 1

lifsöflOenfr SMrsSMei.
Kräftiae Fra ne» und Mädchen können

noch als Schaffnerinnen eingestellt werden.
Gesunde und rüi ige Bewerberinnen wollen sich

mit einem selbstgeschriebenen Lebenslauf melden
bei der F 806

Betriebsverwaltung » Luisensir. 7.

( VermietungenJ
1 Zimmer.

Rauenth. Str . 5 1 Z., K.
3 Zimmer.

Ecke Röder- u. Nerostr. 46
3—4-Z.-W.. G.. El.. Zub.

Läden u. Geschäftsräume.
Wohnungen

Geschästsraum
Entrcsol, m. mehr. Zim.,
preisw. Langg. 11. 1912

Eingerichtete geräumigeSl»l«l!emnl!lSlle
mit Motorbetrieb auf
KriegSdauer. event. auch
länger zu verm. Anaeb.
u. L. 212 an die T.agbst-
Zweigstelle, Bismarckrq.

Billen und Häuser.

vllls MIMl  IS
8 Zim. u. Zubeh., sof. od.
später zu verm. od. zu
verk. Näh. auch wegen
Besicht. Auqustastr. 19.
Telephon 293. 1913

Wohnungen
ohne Zimmer-Angabe.

Sout .-Wohn. in e. Villa
sos. od. spät, an kinderl.
Ehev., w. HauSarb. über¬
nimmt, zu vm. Näh. b.
Eigent. Hch. ' Hammel-
mann. Dkorihstr. 27. Bür.

Möb'ierte Zimmer.
Mansarden rc.

Albrechtstr. 23, I. behagl.
m. W.» u. Scklafz. m. el.
Licht u. eigenem Ab»
schluß  zu vermiet en..

Albrcchtstraße 24» 1, gut
möbl. Zimmer zu verm.DruLenstr. 5. II * « . L

Helenenstr. 2, 2 r., Ecke
Bleichstr.. m. Ms. m.  Ps.

Hellmundftr̂ /X l . m. Ms.
Hellmundstr. 4b, j,  m. Ms.
Goethestr. 5, P ,̂ a: Bahnh..eleg. möbl. Wohn- und

Schlafzim. zu verm. __
Luisenplatz 1, 2. Stock,
möbl. Zimmer mit guter
Pension frei. _

Oranten^r. 46, ITlTm. Z.
Platter g .r. 22, 1 l„  m . Z.
Roo nstr. 22, 3 r.. mbl.  Z.
Walramstr. 12, 1 r.. Ms.

NM - I . SSW ) '» » .
gut u komfort. möbliert,
in ruh. Hanse, Weisten-
burgstraßc 6. 1. Stock.
au v. Anznkrh. 2—5 116r.
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten tu
mtnser Pension zu »*n.

Näh. im Taabl.-Verl. Ad

MgWe
Dauermietcr,

3 Pers.. 2 Zim. u. Küche
im Abschl. in gut. Hause
sofort gesucht. Offerten
unter M. 392 Tagbl.-Verl.

Zum 1. April 1918
eine helle 3-Zim.-Wohn.
gesucht, mögl. Parterre.
Offerten mit Preisangabe
u. P. 391 an den Tagbl.-
Verlog erfaten._
fielt.!,gtnljueiiaoi
sucht zum 1. Avril 1918,
ev. auch früher, eine gut
herger. 5—6»Zim. - Wohn,
mit entsprechenden Neben¬
gelaffen, im hohen Erdge¬
schoß ob. 1. stock, frei u.
scnnig gelogen. Garten-
bentzung erwünscht. Off.
unter D. 392 au den
ragbl ^Lerla»

3-6-Zi«.-Wo>|g.
nach Süden gelegen, in der
Nähe Wilhelmirr.. zum
4. Avril 1918 ges. Schöne
Aussicht. Danibachtal be¬
vorzugt. Offerten unter
G. 391 a. b.  Taabl .-Verl.

■Aeltere Lehrerin
sucht möbl. Zimmer gegen
franz. Unterricht. Off. u.
I . 392  anjöen Tagbl.-Vl.

Junge Witwe
mit 7jähr. Jungen sucht
groß, gemütliches Zimmer
mit Küchen-benutzung. Oil.
mit Preis unter Z. 391
au den Taabl.-Verlag. _
Kl. eins. möbl. Zimmer

mit Gas, Nähe Bismarck¬
ring gesucht. Offerten u
B. 213 an die Tagbl.-
Zweig sielle. Bismarckr. 19.

Möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit von
Dauermieter gesucht. Off.

O.,392 Tag^l.-Verlag,
Eilt älteres Ehepaar

sucht 1 geraum. Zimmer
mit vollsiänd. Pension. Bel.
u. L>ciz„ vom 1. Dez. auf
mehrere Monate, nicht
Parterre.' Off. mit Preis
unter K. 392 an den
Taabl.-Verlag?

Danermleter
ält. Ehepaar, sucht möbl.
Kimmer, mit voll. Pens..
Zentralheiz, bevorzm An«,
mit Breis u. W. 3?1 an

Ar Imk ges.
auf längere Zeit zwei gut
möbst Zim. mit Pension
zu mäßig. Preis , nabe
Kurhaus. Beding.: Zen-
tralbe'z.. elektr. Licbt, nute
Verpfleg, aufmerks. Bei».
Äugest mit Preis "nter«■ vg, rn >,»-1 ^ -.hr

[ KMeihüm]
I « Pensionsvilla g.  m.

Z. m. voll. Vecvfl., 6 Mk.
V. Tag. N. Tagbl.-Vl. C,?.

Verlaufe]
[ Privat -Berkäufe )

Gedeckte Ziege
zu verkaufen. Nä.irrrs
Gärtnerei Stauch, Wald-
straßr.
Aechter Zwergrehpinscher.
Freihen, Jahnstr. 36, 2_r.

5 sch. Enten: Eichhorn,
Sonnenberg. Mühlgasse 8.
Jg. gelber Kanarienhahn
u. Ia Weibchen. Knobler,
Oranienstr. 14, Vdh. 3 r.

Gr. Seal -Bisam Êapr,
sehr aut erhalt., zu verk.
Anzusehen 10 bis 11, 2 bis
2, Uhr. Händler verbeten,seibel . Gartensiraße 5.Seal-zteage»
und Muff zu verlaufen.
Seupel. Röderstr. 12, 3 r.MlllAlMsäs.
aut erhalten, zu vert.
Änzufeh. 10—12 Ellen-
bvgengasse3. 1. Henmann.

Langer eleg. Damen-
Wagenvelzmantol. Fuchs
mit Biber - Schalkragen
alte Form, und große?
Wasserkissen zu verkaufen

Hellwig.
Gcisbergstraste 20. Bart.
Sieg. iimWklz,

wie neu. für 1200 Mk. zu
»erst Bef. 9—11 u. 2—3.
Niaal. Schenkondorfstr. 4,
3 Stock.

Ein Elsfell -Mützchen
u. versetz, für 4iähr. Knab.
zu verk. Kirval. PhilippS-
bergstratze 33. Part . r.

Weißer Seidenschal mit
Fransen (Crepe de Chinei.
4 Ecken bestickt, elegante
Handarbeit, tadellos er¬
halten, vreiswert zu verk
Besicht, nur nachm. 1—3
Uhr. Händler verbeten.

Rentner Boß.
BiSmarckrina 10. 2 rechts.T âuerhut
(Grenadine), jug. Form,
gut erhalten, zu verk

G. Dette. ?.Richelsüerg 6.
Gr. dunlelbl. Samthut

zu vk. Friede, Schul«. 7,1.
Ersttkass. kaum gebrauchtekkMlillWSsille
mit Korb. auS gut Sause
zu verk. Anznseh. 10—12.
2—1. Jrnsen, Oranien-
strafteS. 2 St.

Rheinalbum von Prof.
Casv. Sckeuren f. 50 Mk..
Anscbaffunasvv 150 Mk..
u. and. Bilder, sow. Pbo-
nola-Rollen für die Hälfte
des jetzigen Preises zu
verk. Anzufehen zw. 11
u. j Uhr Gutenbergplatz1
<3. Stockt. Sannow.

.'Menzenhauer) mit Noten
billia zu verk. bei Jost,
MichtWer, 23» Vdh. 1

Phonograph Mercuris,
Pnliphon, Grammophon,
Zimmerschaulei bill. Wich,
Neug affe 6, Biebri cha. RH.

Steinhcil -Camera, .
9><1L. m. Wechselmagazin,
sowie Reise-Camera. 18X
24, nebst Stativ , preiswert
zu verkaufen. Aug. Horn,
G. m. b. H., Wamzer
Straße  66.

Browning,
neu, zu verkaufen. Klein.
Illbrech tftr aße 23, 1._ ->
5di. Smotno-leüBi®
in lebhaften Farben und
Müsier, 3X4 Meter, bill.
verk. Enael, Adolfftr. 7. 1.

Schöner Babh-Korb
zu verk. Metzler. Oranien-
strasie 69, Part.

Aufsiellsachen u. Oelge,
mälde zu verk. Henze,
Adolfstraße 7.
Eins. Bett mit Sprunar^
Keil u. Kiffen bill. Höhn.
Bleichstraße 27, Part.
1 Bettstelle m. Sprungr.»
1 Waschtisch, 1 Kinder-
stühlckien, Kinderklappituhl,
2 Sitze für Kinderwagen
u verk. Händler-verbeten.
'ansen, Nerostr. 25, H. 2.

ZU«crlia fiii
1 komvl. Schlafzim. sein
Bettl, hell-eich., fast neu.
ferner 1 pol. Bett mit
Sprungr. u. 1 schwarzpol
Etagere für Noten oder
Bücher. Besicht, nicht vor
9 Uhr vorm Näh. Luisen-
ftroße 17. 1 rechts, bei
Grüntbaler.__
Schön. Wrihn.-Geschenk

Fast neu. Kinder-Sckreib-
tisch bill. zu verk. Höhn,
Bleichsiraßê 27,̂ Part.

Kinderklavvstüblchen mit
Polster billia. Kunzmann.
We''ßenbur" str. 10. H. I.
Hölz. Biolinpult zu verk.

Br unn.Adclh eid str. .45, P
Gut erh. Nähmaschine

zu verkauien. Baumstark,
Pla tter Straße 134.
ölklk. SasOlDifseKB.
ca. 5 Ztr. Tragkr., noch
neu. umsrändeh. preisw. z.
vk. Lang, Lcani enstr. 12.

EI» noch neuer
Kranlenlabrstuhl

mit Gummibereifung u.
feinster Ausstattung zu
verk. Waterloostraße 4.
l r.. Pfeiffer . Tel.̂ 2130.
vlebr. Kinderklapvwaaen.

Schulz, Mo ritzftr. 48. M.,P
Sitz- n. Lieae-Kindcrw..
gebraucht/ billig zu ver¬
kaufen. Mehmer, Rhein-
it raße 75, 2. _
3arm. vlaslüster zu verk.

Pacius , K.-Fr.-R. 32. 3 r.
Gaslüster. 5armig»

bill. zu vk. Eidt, Kaiser-
Fried rich-Ring 21, Part.

Ein kleiner Ofen
für 25 Mk. zu verk. Kleine
Burgftraße 7._
Gebr. emaill. Herd abzug.
Hammelmann, Viftoria-
ftr.̂ 15, Sout ., nur 10—11.
3 große Kisten zu verk.

Neugaffe 18, Korn.
Alte gute Weinkiste«

mit n. ohne Verschluß, in
ve,schied tzlrößen. u. noch
gute Flaschenhülsen verk.
Brunn. Adelheidsir. 45, P.
Gebr. kl. Pavvkistchenz. vk.
Brunn. Adelheidstratze 45.

Ein größerer PostenAltpapier
ist abzugeben. Angebote
mit Preisangabe nimmt
unter A. 486 der Tagbl.-
Berlaa êntgegen. 1115
"̂ Starke Obstbäume»
Zwerg- u. Höchst., zwecks
Räum, von Grundstücken
billig abzugeven. Ent¬
nahme von 1 Uhr nachm,
an. Gramm, Wellritztol,
Villa Herta.

C Händler-Verkäufe )
Schw. echt. Pelzmantel

sFuchsl. auch z. Umarb.
iur alle Zwecke geeignet,
umsiändehalb. Michaelis,
Adolfsallee l7, Pact . _
Schw. FuchSpelz-Garnitur
zu verkaufen Schulgaffe 7,
l . Stock. Köhler.

Anzahl
Schlafzimmer

m. 1», 2- u. Htfir. Svieael-
schränken, Speisezimmer,

Küchen. Saion , Bui l̂ts,
Schreibt.. Diw ., Chaisel.,
Vertiios , 1. u. 2türi«e
Kleidcrschr̂, Matr., Pai .-Rahmen, Betten in allen-
Preislage » » . vieles mehr.

Bauer, Wellritzstr. 51.
Bert., Kl.- u. Küchenschr.,

Waschk., Nachttisch. Dcckb.,
K.-Klauvw., Bild. Kannen,
berg, Hellmundstraße 17.

Mod. Küchen-Einricht^
Flurtoil. zu verk. Seidel,
Jahnstr. 34. Schreinerei.

Gebr. Kleiderschränke,
Soras . Waschk. Kannen-
dcvg, Waittuuslrain 27, | s

Gciscnljeimcr i
F lasch enqeüetl

6500 Fl. fassend. 80 Keller-
Logersteine (Sem.), neue»
Stnhldrahtseil (65 .m tg.),
4 Stcaßcn-Kchrmaschinen,
Brunnen-Bob rein nchtuna.
4000 Literflgick»,-n »e-rch.
Art zu verkaufen. Acker,

Wellritzstr. 21. Trl. 3930.

[ flaufgeludie)
Jmigcr Spitz
in gute Hände zu kaufen'
gesucht. Off. mit Preis
u. L.  392 an d. Ta nbl-B.

Kleiner Hund,
stubenr., nicht über 10
zu kauf. ges. Gerichtsstr. 5,

■4 St . Peck. 3- 6 Uhr.

ZDgkblise
in jeder Fassung, sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Auskäus. f.
die Kriegsmetall-Akt.-Ges.
FronE. Sio'cnjeia,
_15 Wageumnnstr. 15. ^

Zahngebisse
wie Platin

kauft der der. Aufkäufer
L . Oroswliut

Waaemann straße 27. 1.
Gut erh. Herrrn-Uhr

mit Dvrungdeckel zu kauf,
ges. Off. mit Preisangabe
an Nußmaiin. Adolfstr. 3,
Obsiband lung.

Moderne Pelzgarnitur
zu kauf. ges. Frau Stieler,
Eltvillcr  Straßes . . Part.
H.» u. D^Gummimantel
f gr. schi. j. H. z. k. ges.
Paeius . K.-Fr.-R. 32, 3 r.

Briefmarken und ganze
Sammlung, kauft Seidel.
Jabnitraß- 34. -1 rechts.

ffirbr . IdBsmthr
Dovvelflinte ob. Drilling,
zu kauf, gesucht. Ang. a«
_Fl cif, Svie <>kl->a"e 7.

Gutes Pianino
zu kauf, gesucht. Fudlborn,
DotzheimerStr . 107, _1._

PianinoS, Flügel,
alte Viol!iien. k. u. tauscht
Qch. Wolfs, Wilbeluistr. 16

Teil kaufe
eine größere Anzahl
zumVvssMî fvN geeignete
Sfebr . Klaviere
u. H rmouiums. Ange¬
bote an

SHimitz.
G. erh. Linoleum-Tedpich»
ea. 2.50x3 .75 ges. MarkuS,
Luxemburgplatz5, 3.

I SÄlijidimir
«. Eßzimmer, auch einz.
pass. Möbelstücke nur von
Privat zu k. gesucht. Off.
an Jda Wisäimann.
Dchwlslbachrr Straße 43,Kaufe
alle Schlafz.. Sveifezinu,
Herrenz., Küchen, ganze
Pensionen, alle Haushalt.,
alle Einzel - Möbel, wie
Büfetts. Bert.. Schränke,
Schreibt., Bette» . Motr^
Roßhaare, bezahle hohe
Preise u. sofort Kaffe.

Möbel-Bauer,
Wellntzstraße bl ._

Döhnzim., Schlafzim.
u. Kucke, a einz . Möbel,nur v. Priv . Frl. Knögel,
Moridstraße 45. Mtb. 2r.

Gut erbalttnr
Bauernstühle

zu kaufen gefuckit.
Schriftl. Off. an Werner.
Mainzer S traße 115.

Olesuckit
aus erstem Hause tadellos
erĥ Wickelkommodeund
Babvschrank, sow. Kinder-
Badew. aus Ständer, all.
weih lackiert. Offerten m.
PreiSnng. an Glückliche
Frie drichftrahe 10̂ Laden.

Gute Waschkonlinode,
Kleidcr-Regal, kl. a Tisch
zu kaufen ges. Dvnecker,
Moritzstraße 45. Mtb. 3 r.

faßerrdjronfe
oder verschließb. Regal
zu kaufen gesucht.

M. Mendel.
Gartenfeldstraße 17.

Telephon 6536.

Gebr. KlNdertaasiaven
in kaufen gesucht. Dörr,
Aaritraße 27, 1 rechts.

Eine Festung,
gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Angebote cm Löw,
Blinden-Ansialt. '

Pappscheere.
gebr. oder neu. zu h
Off. nach TaunuSsir. .
Sattlerei Guckcaberpkr,

l
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S».eil.weiil>MeWe
4 Mir . hoch, zur Verbind,
zwei überelnanderliegend.
Lokalitäten geeignet, zuSaufen gesucht. Off. mitZreisang. u. N. 391 an
den Tagbl .-Verla g._

Gebrauchte
Post, und Bahnkisten

zu kaufen gesucht.
Victor Hehler G. m. b H.
Glas - u. Porzellanhandl .,

Weberaaffe 2._
Braune und blaugrüne

Weißweinflaschen
«erden immer noch zu
den höchsten Preisen von
Gebrüder Simon , Rhcin-
straße 39. anaek auft.

Gut getrockneteKpfeinsalen
itö BMCttlen

jede Sorte getrennt
zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo rauft jed. Quantum
Max Stamm , Dresden.
Sammelsielle für Wies¬

baden und Umgegend:
W. Vogelsberger, WieSb..

Dokheimer S tr . 25._
Alte Roßhaare , Pfd . 1.59.
werden angekauft . jedes
Quantum . Otto Kannen-
berg, Walramstra ße' 27.

Wir suchen
aut erhaltene , starke Pack¬
listen, 45 X 40 X 30 cm,
ungef. Maße , zu kaufen;
ebenso einen gebrauchten,
größeren Füllofen.

Joh . Nrbanek «. Co.,
Wiesbaden,

Dotzheimer Straße 62,
Telephon 1719.

Mellt ]

[ Kapitalien -Angebote ]
■ 36 000—40 U00 a
I auf 1. Hpp. za Fan . l
g anszuleihen . Näh. u.I
»E . 3M Teabl -Berl . 1

{ 3r«Me
" )

f Immobilien- Verkäufe ]
Schönes Haus

mit Mtaeh . Wirtschaft zu
verk. Offerten u. K. 211
an den Tagbl .-Verlag.

.11 ntetidjt

Institut Bein
Wiesbadener Privat-

Handelsschule
liheinstr.
115
nahe der

Ringkirche.
Beginn neuer Tages - u.
Abendkurse i > den ge¬
samten Hande 'swissen-
schaften , Stenographie,

Schönschreiben etc.
Diplom .-Handelslehrer

Bein.

Ers . Akad. n. Ia Zeugn.
ert . b. gewh. erf. Nachh.
Off , u. B. 388 Ta gbl.-Vl.

Mathem . Unterricht
gesucht. Off . mit billigster
Preisangabe unter S . 391
an  den Tagbl .-Verlaa ._

Nachhilfe u. Aufsicht
bei Schularbeiten für
Quintaner (Gymnasium)
gesucht. Angebote unter
H. 392 an d.̂ Taobl .-Verl.

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Klavier -llnt . erE~ ftaatl.
g. Lehrerin . Kirchg.̂ 44,3 r

Wer erteilt Unterricht
im Vridgespiel? Angebote
u. F. 392 Tagbl .-Verlag.

Verloren-EeWen
Kriegersfrau verlor

Sonntag abend v. Haupt¬
post 120 Mk. (Scheine in
Kuvert. - Selbige muß das
Geld ersetzen. Geg. 30 Mk.
Belohn. Herrnmühlgaffe 9,
2. Stock, abzugeben.

Gute Belohnung
erh. Minder eines dunkel¬
braun . Portemonnaies m.
e. 100-Mk. - Schein usw.
Näh. Fundbüro.

J&edorni
am 11. abends auf dem
Wege Na,lauer Hof. Kgl.
Theater ein

Halsschmuck
(Lorbeerblatt , mit Brill ).
Abzug, gegen Belohn, b.
Portier , Nassauer Hof.

Slttijfuli sklrA.
Sonntag M12 Uhr-Messe
w. v alt . Dame Schirm
vertauscht. Bitte umzu¬
tauschen Winkeler Str . 9.
2. Stock._

Pejknlgk liciTon,
welche am 12. Nov. abds
an der Haltest, rote Linie
Friedrichstr.. Kirchg., das
rcte Portemonnaie auf-
achoben hat, ist erkannt
worden u. wird gebeten,
dasselbe Sonnenberger
Straße 19 aSzuaeben, da
sonst Anzewe erstattet w.

Kohlen, Kartoffeln usw.
holt ab. Kießling, Wellritz-
straße 21. Vdh. Dach.

1 Taa Bleichstraße 13.

Setze
Knie, Muffen
und Kragen

werden nach den neuesten
Formen umgearbeitet.

fran&faitcr
VuWrkklrltt
Sedanplatz 9, 2 r.

Emaillierte Töpfe
u. sonstige Reparaturen
w. solid u. dauerhaft aus-
aesührt. Werden auf W.
abaeholt. Oranienstr . 19.
Hwterh. 2 St ._ ■

Dame empfiehlt sich
im Auf. u. Anfertigen all.
Arten von Handarbeiten.
Wörthstraße 23, 3._

Perfekte Weiststickcrin
e. sich Bert rcrmstr. 18, E.
Fuß - u. Schönheitspflege
S . Fctihl, Ellen bogeng. 9,1

Schönheitspflege!
Dora Bellinger, Schwal-
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater. _

Frieda Michel, Taunus¬
straße 19. 2, schräg gegen¬
über vom Kochbrunnen.

| MM « )

190« Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen
auf einige Monate

zu leihen gesucht.
Offert , unter B. 392 an
den Tagbl .-Verlag.

Vertreter
für Stahl u. Werk¬
zeuge gesucht.
M. Mendel

Stahlgvoßhandl .,
Gartenfeldstraße 17.

' Bon Sparkasse
bei Absckl. v. LebenSvers.
Darlehen reell u schnell zu
Geschäfts- u. Privatzw ..
Kein Vorschuß, nur Vorl.
f. Porto u. Ausk. d. Gen.-
Ag. H. Puder , Frankfurt
a. M.» Sckarnborsrstr . 1.
Rückporto  25 Pf. F 134

Suche
zur Mitebzieh. des eia.
Kindes kl. Mädchen beff.
diskr. Herkunft rn gute,
liebev. Pflege zu nehmen.
Näheres zu erfr . Dboritz-
straße  38 . 3.

Kinderfreunde.
Wer gibt billig!, dankb.

Arbeiter altes Schaukel¬
pferd od. Pupp .-Wägelch,
wenn auch zerbrochen?
Wengel, Kar lstr. 6, B. 1 r.

Kräftiges Einfpänner-
Fuhrwek

oder auch ein leichtes
Doppellpänner - Fuhrwerk
auf längere Zeit gesucht
zum Abfahren von Brenn¬
holz von Biebrich n. Wies¬
baden : ein Arbeiter zum
Altragen der Säcke wird
witgeneb. W. Gail Wwe..
Biebrich ain Rhein. 1114

Suche gutes Pensionat
zur Erlernung des Haus¬
halt . Gesl. Prosp . unter
E. 213 Tagbl .-Zwei gstelle.Ml«

einige Me»

MUM . 22.
SSt meine gteunii»,
23 I . alt , ev„ mit etwas
Vermögen, die, sich nach
eigenem Heim sehnt, furfie
ich durch Heirat paffend.
Lebensgefährten . Herren
in gvoed. Berh . woll. nch
rertrauensv u. G. 392 an
den Tagbl .-Veri . wenden.

Vornehme Heirat.
. Disting . Dame erster Kreise übernimmt

Aufträge etensolcher Damen u. Herren zu
streng reeller u. diskr . Aus-führ . Vertauens-
volle Zuschrift unter F. J . 8. 4194 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erbeten.
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25jäbriges
Geschäftsjubiläum

feiert morgen
den 15. Nov, 1917

die Firma

Richard Schulz
Friseur

Friedrichstrasse 44.

Einige Zentner
neue ringem . delikate
Weitzerübcn sofort zu vk.

Rieth,
Hellmundstraße 53» Hth.

Wen- unb Kitsern-
Melttzah

geschn., gespalt., in groß,
und kleinem Quantum,
Lieferung frei HauS. Be¬
stellungen nimmt entgeg.
Friedrich Kaiser, Gärtn .,
Karlstraße 38, Mtb. 2.

Frcitng, den 16. November,
vormittags 914 u. nachmittags 2% Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale,

22Äellritzstrahe 22
nachverzeichnete Gegenstände:

Schlafzimmer - Einrichtung , Biedermeier - Garnitur»
Sofa u. 6 Stühle , Kirschb.-Silberschrank, Kirschb.-
Konsole mit Aufsatz, 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Eckschrank. Waschkommodenmit u.
ohne Marmor , einzelne Sofas , Seffel, Chaise!.,
runde , ovale, viereckige, Spiel -, Nipp- u. Bauern¬
tische, Spiegel , große Anzahl Bilder , Oelgemäldc,

, Teppiche, Vorlagen , Badewanne , Regulateur -Uhr,
Rohr- u. andere Stühle , Kleiderständer, Eisschrank,
Nipp- u. Aufstellsachcn, Spinnrad , Etageren , Büsten¬
ständer, Treppenleiter , Grasmähmasch., Elektrisier-
Apparat , medizinische Instrumente , ärztliche und
wiffenschaftliche Bücher, photographischer Apparat,
Portieren , Vorhänge , 2 gold. Hrrren -Uhren, silk,.
Herren -Ubr, Ring mit Brillanten , Kravattcnnadcl
mit Brillant , Spazierstock mit gold. Griff » elektr.
Lüster u. Lampen u. viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator tt. Taxator,

Telephon 2448. — 22 Wellritzstr. 22, — Gegr. 1897.

Bersteigerung.
Donnerstag , den 22.  November 1917,

nachm. 2 'ii  Utir , lassen Frau Oberstleutnant,
Schott , verwitwete Eber , und der minderjährige
Vdgar l^ber» vertreten durch seinen Vormund,
Justizrat vr . Sllberti in Wiesbaden,
in der Gastwirtschaft „ Burg Ehrenfels"

z» Hochleim a. M.
ihre in den Gemarkungen-Hochheim und Kostheim
gelegenen Weinberge und Accker nebst dem in Hoch¬
heim gelegenen Gutc-haus, Kirckgasse 34, durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigern.

Die Bedingungen können in meinem Büro ein¬
gesehen werden. F351

Hochheim a. M ., den 12. November 1917.
_l >r . Doesseler , Notar.

Zahnpflege
Uorliydrol erhalt Mund
und Zähne gesund , schützt
vor ansteckenden Hals¬
erkrankungen . 1062

.Alleinverkauf : Schützenbol -Apotheke,Langgasse 11»

YM
König !. Schanspieie

Mittwoch, 14. Rovbr.
Fünfter Bolksarend.
Iphigenie auf

Tauris.
Schauspiel in 5 Wen von
Joh . Wolfgang v. Goethe.
Anfang 7, Ende etwa 9' /^
z rstdenz - Theater.

Mittwoch, 14. Novbr .̂
Turandol

Prinzessin von China.
Ein trag komisches Märchen
in 5 Akten(7 Bildern ) nach
Go-zi vonFriedr . v.Schi'ler
Bearbei .et von Dr. H.Rauch
Altoum . . . HanS Flie 'er
Turandot . . . Jeffi Hold
Adelma . . . Grete Hauia
Ze ima . . . . Eise Bayer
Skirina . Hedw. v. Bendors
Bar k . Otto Kusterm nn
Kalas . . . Wilh. Chandrn
Timur . . . . Feod . Brühl
Jsmael . . . Erich Möler
Tartaglia . . Oskar Bugge
Pantalon . Gustav Sckenck
Tru ' fKdin . . . F . Kleinke
Brigella . . Rudolf Onno
Ans. 7, Ende nach 9' /«Uhr.

tna
Bis einschliessl . Freitag!

DressurzurEhe
Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:I Lya LayIHelene Vom  |

Fritn Achterkerg
Franz Hofer.

I I
Lustspiel in 3 Akten

mit
Anna Müller-Linke

| Extra-EinlageI
Auf vielseitigen Wunsch!

Die Liebe der

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Josef u. seine Brüder“
von N. Mehul.

2. Schwed sehe Tänze von
M. Bruch.

3. Taranteile von F. Liszt
4. Fantasie aus der Oper

„Der Freischütz " von
von C. M. v. Weber.

5. Ave im Kloster von
W. Kienzl.
6. Fantasie aus der Oper

„Der Tribut von Za-
mora " von Ch. Gounod.

Abends 8 Uhr:
Oper .- n. Walzer -Abend.

1. Ouvertüre zurOperette
„Orpheus in der Unter¬
welt " von J . Oflenbach.

2. Potpour . ia d.Operette
„Die Fledermaus " von
Joh . Strauß.

3. Vazer a. d. Operette
„Der Graf von Luxem¬
burg" von F. Lehär.

4. Potpourria -d Op1rette
„Polenblut “ v. Nedbal.

6. Walzer a. d. Operette
„Diege ĉhiedeneFrau"
von Leo Fall.

6. Potpourria . d.Ope' e ' te
„Die Czardasfürstin

von E. Kälmän.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. :: Telephon «137.
Erstaufführnni!

Der schwarze Schofför.
Ein lustiger Reiseroman in 4 Akten.

In der Hauptrolle : .

!! Mia May !!
Mia May , die belie' te Küntler n, gilt mt ‘ diesem
heiteren Stück ihr erstes Lus spiel, und es macht >i>
2 ergnügen, dieses hübsche Menschenkind in ihrem Urtinfn
Tun und Treiben zu sehen. Die landschast ichen Bilder

sind in Kärnten gemacht und überaus piachtvolL

An rer MleitWW im leiten.
. (Kämpfe bei Lens und OPPY.)

Mil.-amU. Aufnahmen des Kgl. Bild- u. Film -Amtes.
Heil ron « a. Neckar.

Iletty Raimond
Schauspiel in 4 Akten

mit

I Mia May. ff

[kiWiir-wnM ].
Mittwoch , 14. November.
Abonnements-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeisler.

( MgnöWls - BM 1

„SiDtz-Viksbllbell"h
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810. I

Rur noch bi» morg » : >

Laders
und das gr. Schlager- Programm

10 Attraktionen , u. a. :
Sechs Antonetts

Joh — Bar | Georg Hertel
3 Schwestern Rostocks

Max Blume | Lola Solitta
u. s. w. u. s. w.

palaft -Tabaret
1Ü erstklass.' Künstler v.  Künstlerinnen

und Gastspiel des Tanzsterns
Manda ßewandowska.

Im Rcstanrant;

praterleben.
Ab Freitag , de« 1«. November:

Usüftandtg neuer Sptelpia « mit
hervorragende !, Gastspielen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

^ SHtonopol-Sichtspisle. s
Wilheimstr . 8, :r Vornehme Lichtspielo . X

hervorragende Neu-Autführnngen!
Die Sündenkette*

Schauspiel von Otto Rippert.
Innenausstattung:

Hohenzoliern - Kunst gewerbehaus.
4 Akte . Hauptdarsteller : 4 Akte.

llety I agarst , 1 lieodor Loos
in verschiedenen Rollen.

Ein Meisterwerk deutscher Lici .tsple 'kunst!
Ebba Tliomsen n- Carlo Wietli,

die ausgezeich eien nordischen Künstler
in dem spannenden  Schauspiel

Am Tage des Gerichts,
Drama in 4 Akten.

Prachtvolle Tanzeinlagon ! Selten packende X
Handlung ! Meisterhafte * Spiel. X

Gute Mus k.

DieDirektion desKinephon Theaters, g
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Taunustr . 1.
Nur noch 3 Tage!

bei der Arbeit!
Aus dem Inhalt:

K’ar zur Fernfnhrt ! Der englische Dampfer ,Park-
eate zum Sinken gebracht . Jagd auf Sei i dkrötnn.
Der ilalierische Dampfer .,8 rnml o'i“ wird gesprengt,
Sonnenaufgang bei Algier . Badeleben im Atlnntlo.

Malerische Fahrt an feind leher Küste usw.
FrSlilIclie Karrikaturen.

Von Kunstmaler K rt Vto fgang Kießlich.

Unser Kaiser bei den
Verbündeten im Qrient.

Hochaktuell ! : : Hoch ^ktueHI
Jncrendllche

haben bei halben Preisen Zutritt!

Maria Cartni
Die große Tragödin i :

Die Kunstreiterin.
Schauspiel in 4 Akten.

Yorzfiffliche Musik. :: Anfane3Uhr.
Ü

*



Verlag Langgasse 21
„ £ agkUul )au0 " .

gdmftft 'fcuflf geöffnet non » Um morgen« dir 7 litte obfttbi.
wöchentlich

» ( iufli- tttifi für beite fluögoben : SIL 1.
e-umidefie 11. ohne äJititgerlobii ' “ -

monatltdi, ML 8 - vterteljädrlich bunt brn Bering
Ml 4.08 oterteljäSrltdi durch alle deutschen Possanstalten ausschließlichllanagafse 11. oOne ruingerton » flltl 408 vierteliabell« durch alle deutiwen Pvttaiittalten ausichließlich

vesfellaetd — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen, ftt üitesdaden die Zwetaskelle Bts-
murilrtng l» sowie dte Auagadestelleu in alle» Teilen der Stadt : in Biebrich die dortigen Aus-
gadeitellen und in den benachbanen Lai,dorten und im Rdeinqau die hettessendenTagbtan -Träger.

13 Ausgaben. Fernrufr
„r »gblaii t,aus " « r . 6880 -KI.

Lo» s Uhr morgens dis 7 UM abend». außer Sonntags.

rinzeiaen Preis für die Seite : 78 Psg. illr »n »che Anzeigen: 88 Psg. sür auswamge » nzergen:
u ' rö . für örtliche Reklamnt. iS>< MI. tut auswärtige Setlomen. — Bei tmeberboltrt « uinadme unoer.
ändeeter Änteigen in kurzen Zwi chen äumen ent>vrecheuder Nachlaß - Änzei »en.« n»ayme : stur dte
Abend- Au-gaM bis 18 litte mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 8 llbr nachmittag». - Für die
Aumadme von « n,eigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird leine Gewahr übernommen.

Berliner Ableitung deS Wiesbadener Tagblatts : Berli« W., Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt 2tiSoiô 6202jiub _C203^
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Trostreden in Paris.
W. T.-B. Paris , 12. Nov. Meldung der Agenee Havas .)

Nach einer Havas -Meldung gab Painleve  zu Ehren
Lloyd Georges  und des italienischen Unterrichtsministers
B e c e n i n i ein Frühstück. In seiner Begrüßungsrede
führte

painleve .
unter anderem aus . die Alliierten müßten alle Hilfsquellen,
alle Kräfte und den ganzen Siegesw >llen dem gemeinsamen
Wohl nutzbar maclien. Eine einzige Front,  ein ein¬
ziges Heer, ein einziges Volk: duS fei das Programm,
das der künftige sieg  erfordere . Wenn nach vierzig
KricflsintMkttcn, nach allen Prüfungen , die die Ereignisse den
Alliierten auferlegt hätten , diese zu einer selchen heiligen und
ii toi nationalen Einigkeit nicht irgstande gewesen wären , dann
wären sic trotz der gemeinsam erlittenen Opfer des Sieges
noch nicht weit , dann hätte ihre Seele noch nicht vermocht, sich
zu der Hohe ihrer Aufgabe zu erheben. Aber diese Einig»
keitdes Handelns,  dieses Verschmelzen der Anstrengun¬
gen, nach welchen seit langer Zeit die Volker hinstrebten , wie
sollten sie sie aus dem Reich der Träume und des tatenlosen
Wellen« in das Gebiet der Tat hinübertühren ? Die Feinde
der Alliierten hätten sich entschlvffen, diese Aufgabe durch An¬
wert r-i'g brutaler Manneszucht zu lösen. Bei ihnen gibt es,
fuhr der Redner kort, ein Herrenvolk, dessen Sklaven die
anderen sind. Wir , wir sind freie Völker,  welche eö
nicht ertragen , den anderen Völkern unterworfen zu sein. In
Kricgszeiten ist eine solche Unabhängigkeit Kraft und Schwäche
zugleich, Kraft , weil sie begleitet ist von Widerstandsfähigkeit,
welche die unterdrückten Nationen nicht kennen, Schwäche,
weil sie die Glstckwrdn rüg der militärischen Unternehmungen
erschwert. Diese Unabhängigkeit und Einheit der Leitung
miteinander in Einklang ' zu ocingen, das .wird die Auf¬
gabe des interalliierten Kriegsausschusses
oder des Obersten KriegScates sein, welchen die großen
alliierten Völker soeben geschaffen hallen. Painleve setzte dann
weiter auseinander , saß der Lrganirmns , so nützlich er auch
sein mag, nur Wert gewinnt durch den Willen, welcher ihn
beseelt, und daß dieser Wille bei den Regierenden und allen
denen vorbandr 'i sein muß, welche kämosen und sich mühen
für den Kampf. Es wird sich darum bandeln, wer zuerst
fallen wird. Das sind nicht die Alliierten , wenn sie sich nicht
selbst zur Ohnmacht verurteilen . Die Alliierten haben für
sich vier Fünftel  der zivilisierten Welt, ungeheure mate¬
rielle Hilfsquellen , une .'schöpfl'cke Quellen der Freiheit . Zu
den Heeren hss Rechts g-kellen sich die Legionen A m e -
rikas  mit ihren gewaltigen Mitteln . ES handelt sich nicht
darum , unsere Feinde zu zählen, sondern es bandelt sich
darum , zu Kraftanstrengungen  entschlossen zu sein,
die unerläßlich sind, um sie zu besiegen und um gewiß zu
sein, daß wir es können. Die, welche unter den gegenwärtigen
Umständen an den Frieden denken, verraten die heiligsten
Interessen des Viteclandes und der Menschheit. Ein der¬
artiger von der Welt unter - der triumphierenden Drohung
deS prei'ßfschen Militarismus angenommener Friede wäre
wn Friede der Demütigung und des Elends . Nein ! die
Pari le ist: Kamps und nurKimps  bis zu jenem Tage,
wo aus dem Schlachtfelde sich das Recht triumphierend erheben
wird.

W. T.-B. Paris , 12. 5!r®. (Age-nc-e HavaS.) Bei einem
Essen. 'boS zu Ehren Lloyd Georges von dem Kammerpräsi¬
denten gegeben wurde, hielt

Lloyl Georae
-in Paris eine Rode, tn der er die Schaffung des Rats der
Al liierten,  deren Armeen auf der Westfront kämpfen,
beigrüßte. Lloyd George bedauerte, dcß aus Zeitmangel
Amerika -und Rußland  nicht um ihren Rat hätten de-
fragt werden können; er sprach seine Überzeugung aus , daß
das Zuis-amm-enarbeiten dicker bilden großen Länder erreicht
würde. Weiler sühnte Llcyd George aus : ' Ich stelle fest, daß
die gemeinsame Überlegenheit der Alliierten schon längst dra
Sieg -hätte sichern sollen cder den Alltierten wenigstens ge¬
stattet haben' -sollte, viril weiter ans dem Wege des Si -egeS
fortzusch-reiten . Wenn taS nicht geschehen -ist, s-o liegt die
Schuild rückt fe un-seren Flotten und un-s-eren Heeren, son¬
dern die Schuld ilstder Mangelwirklicher Eintracht
in der Leitung des Kriegs.  Bei den Alliierten würbe
trotz der gemachten Versuche jede? Land keiner eigenen Jai-
tiiatife überlassen. Ter Redner ließ die Ereignisse der l e h -
ten vier Feldzüge  vorbeizüben und /erinnert « an di:
großen Siege , die von den Alliierten zu Wasser und zu Lande
envumgen worden waren . Abqx er führte auch die Mißer¬
folge  an , die sie erlitten haben ; die serbische Tv"gödig, die
rumäni -iche Katastrophe und der Zusomwenbr -uch -der Mili¬
tärmacht Rußlands -beweisen, daß Frankreich Rußland . Eng¬
land und Italien vier Kriege anstatt eines einzigen geführt
haben. Weiter soate Lloyd George : 1917 findet dasselbe Un¬
glück und aus demselben Grund statt , während doch d'e
itallienische Front  genau so wichtig für Frankreich und
England als Deutschland sei. Es würde zu nichts führen , he
ganze Tragweite des Unglücks  nicht zu erkennen.
-Wenn wir einen Kilometer in die feindlichen Linien vordrin-
gen, wenn n-i-r ein Dorf nehmen und eirüge hundert Ge¬
rangene machen, ko ergötzen wir uns in Bewuudcvu ngSruser,
und da-s mit Recht, denn dies sind'' Wahrzeichen unserer
Überlegenheit und d'e Gewähr für den Sieg , den wir um
Ende erringen müssen. Aber was würden wir sagen, wen»

wir 50 Kilometer weit über die feindlichen Linien hinaus vor-
oedrunqen wärcn , wenn wir 200 000 Gefangen« gemacht und
dem Feind 2500 feiner besten Geschütze mit riesenhaften Men¬
gen Sckietz bedarf und Proviant weggenommen hätten . Drs
Maß , in dem wir verhindern können, daß aus diesem Unglück
eine Katastrophe wird, hängt vckn der mehr oder weniger
schnellen und vollkommenen Weise ab, mit der wir durch Han¬
deln die notwendige Einheit aller Fronten  der
Alliierten zur Tatsache  machen. Der höhere Rat , den wir
soeben ge;ckasfen haben, wird die -wirkliche Macht besitzen, die
Anstrengungen zukummenzusassen. Und dann wird der Sieg
dem Lande eine wertvolle Belohnung sein. Ich, wollte, ich
könnte sagen, solche gin,stige Gelegenheiten hätten die Alltier-
ten aus Mangel an gemeinsamem Denken und Handeln ver¬
paßt . Wenn es ein wirkliches Zuisammenarbeiten gewesen
wäre , so wären wir jetzt in Italien an der Arbeit, nicht twn
unseren Verbündeten Unheil abz uw enden, sondern Urrhe.l
unseren Ferr.den zuzu fügen. Der Krieg wurde durch den
Partikularismus verlängert,  und wird durch die
Einheit abgekürzt werden. Wenn diese Anstrengungen rnsor
gemeinlsame? Handeln zustande zu bringen, Tatsache werden,
dann zweifle ich nicht an dam Ausgang des Kriegs . Was
auch immer mit Rußland geschehen wird, ich gehöre .nicht zu
denjenigen , die am Rußland verzweifeln , aber selbst, wenn
map an Rußland verzweifeln müßte, so bleibt mein Glaube
an den endgültigen Triumph der Sack « der Alliier¬
ten  unerschütterlich Ich versichere, daß wir siegen werden,
aber ick, möck-te, daß wir so schnell wie möglich und mit mög¬
lichst wenig Opfern siegen.

Auf demselben Esten in Paris drückte der i-takienische Ua»
terricktsmnntst-ar Borenin -i den Dank Italiens für die
Tiniakeit der Alliierten  aus , die in so offenkuri-d' -
ger We-ise zutoae getreten ist, und legte den einmütigen
Willen des italienischen Volkes zuim Widerstand dar . Er de»
grükfre die Anknnkt der alliierten Tfwvpen in Itölten und
drückte kein V-"t'-anen zu dem internativnolen Ausschuß und
so zu der unerschütterlichen Sicherheit de« Sieges auS.

*

Bottav Law über den ständigen Entzente-

W T .-B. London, 13. Nev. fSrflTif&cricfit.) Im Unterhaus
etTfnttc Denar Law. daß zwecks besserer  ü b cr e i n sli m .
m u n p in der mstilärtsfben Aktion ein Kriegsrat eingesetzt werden
sei, den ans dem Premierminister mtfc je ein-m weiteren M'talieb
der R-aletfinauf veff Fratikreifb, Italien und Kroßbrftannien begebe.
Der Kriegs' at würde in Versailles  wenigsten? einmal im Monat
zusammenNeten. an affderen Orten, wie es die .Zeit mit kickt bringen
wkfrde. Ober den Eintritt der anderen Graßmäfbte der Alliierten
werd; verbandest Jede Wnrfit ernenne einen sfändiaen Vertreter als
Ratgeber für den Krieglral. Diese mrlltärisckren Bertreter würden
von ibren Generalstöben unabbängig bin . Sie würden k' ine voll¬
ziehend-: Dksngnis loben, sondern dem Kriegsrat threa Rat erOlen
über Fragen desZnsontinenVirken sderSrralegieder
Alliierten  Der EeneroMoL und dte Militarismen Kommando«
bebörde-, der Arvteen jeder Mach würden mit der Führung der
n,i!rtörisä»eu Operoticnen beauftragt und ihren Regierungen ver-
antwcrtlicb bleiben Oie n.ilitäriscken Vertreter und ihr Stab wiir-
den zur dan ernden Tagung in Versailles  Aufcnthatt
nehmen. Vertreter; England? würden Sir Hendrtc Dklson,  der-
jenige FrankreickisF o fr  sein . Es sei ihm noch nicht müglich, den
Rainen des ilalieuischcn Vertreters zu itennen. Ja Erwiderung auf
eine Frage st-raü- Donar Law die -hoistiung aus, daß die Vereinigten
Staaten sich dem Kriegörat ansck'ließen würden. Tin Marine,
kriegsrat  sei nicht xcbrldet worden.

Gsterreichifch-ungarifcher Tagesbericht
'N.  T.-B. Wien, 13. Nov. (Dc.rhthericht.) Amtlich ver»

lautet vom 13. November, mittags:

Italienischer Kriegsschauplatz
In den Siebengemeinden  wurden dem Feinde

weitere Höhen st ellungen entrissen.  Lstlich von
Grino erstürmten  österreichisch -ungarische Truvsten daS
Panzerwerk Leone  auf dem Eima di Camps. Gleichzeitig
gelangte die Panzerfeste C i m a d i L a m gesprengt in unsere
Hand. Reit dem Falle dieser beiden Werke ist in die stärkste
Sverrgruppc der italienischen Grenzbefestigung Bresche ge¬
legt. Lnmon und Fonzano stird gewonnen. Tie Truvpen deS
Feldmoi schallt- Conrad haben in den letzten Tagen über
2 5 00 Gefangene  eingebracht . Im Cokdevoietal
»ou'.de ein italienisches Regiment aufgerieben  und zur
Wc-ffeNistreckung gezwungen. Wir führten den Obersten,
4 Stabsoffiziere und 4000 Mann als Gefangene ab. An der
u>teten Piave stellenweise lebhaftere Fruertätigkeit.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Außer rirer Stoßtruppunternehmung bei Gorodischtsche

nichts von Bclang
Albavie » .

Unverändert . Der Chef des GeneralstabcS.
»

ver deutk«̂ e 6b «ntzberlcht vom 13. November.
IV. 1 .-8 . Berlin , 13. Nov., abends . (Amtlich. Drahtbericht .)

Im Westen, Osten und Mazedonien nichts»Besonderes.
Südlich vom Suganatal  wurden weitere

Höhenstellungen genommen.

Oie vedeutung des Vormarsches auf Feltre,
Ui . Wien, 13. Nov. tEig . Diahibericht . zb.) über dw

VedeirtUiN-g der Tatsache, daß die Truppen der BerbünDeten
vor Feltre stehen, icl-reiüt der Militärkritiker der „5teu-en Fr.
Presse" : Die in die Ebene vorgerückten Armeen Borevie
und B e l o w haben den unteren P i a ve von Bidor dir
zum Meer  evrccht . Sie stehen vor dem anqesthwolleneu
Fluß , hinter dem sich die Italiener zum Widerstand gerüstet
haben. Die aus dem Gebirge vorgehenden Truppen des Fcßd-
marlschalls Conrad  hüben den Feind über den Fetstungcn
Tesino und Grigno  zv -rückggwoifev und sind somit
5 bezm. 7 Kilometer von der vors-pringenden italienischen
Grenze entfernt . Andere Heerestei-le hoben den Ostteil der
Hochfläche von Asiago  angegriffen . Ihr Vorrücken
wurde durch große -Schwierigkeiten des Geländes und heftigen
Wiiderstand des Feindes einigermaßen gehemmt. Ten nörd¬
lichen Zugang zu den -beiden großen Kampftri :ppen rm Ge¬
birge und um unteren Piave bildet das Becken bei
Feltre.  Längs der oberen Piave nach Südwesten vordrtn«
gende Diyisionen sind weiter vcrgesrvßen. Sie stellen d:e
dritte Kampstruppe  beur , die fast senkrecht zu den
beiden anderen vorgeht und sich zw'schen ihnen pendeilart'.q
gegen das Gebirge vd:r den unteren Pior -e wenden kann. Sie
besitzt hi-erber den großen Vorteil , daß sie sich bereits auf
dem rechten Fluß -ufer  befindet . Ge-genüber der Ge°
bi-rgsfront konnte sie das Vordrivgen ConvodS ivesentlch er¬
leichtern, gegenüber der Piave bedeutet sie eine Bedrohung
des ftalienischen linken Flügels . Allerdings dürften die
Italiener dem Vordringen der bei Feltre befmtlichen Gruppe
Widerstand entgegensetzen. Da sie jedoch um diesen Rauntz
gezwängt waren , aur welchem die Ma-richrichtungen unserer
Armeen von dr-i Seiten hinlausen , dürste ihr allenfalls be-
oovstchender Widerstand nur eine Episode sein.

Die zweite italienische Dertcidiqunqsstellung.
Br . Bon der Schweizer Grenze. 13. Nov. (Eig. lyr«Mve-

richt. zb.) Der „Motiv " meldet : &C Kilometer hinter der
Piavestellung  wird eine zweite italienische Derte-idi-
gti-ngsstelle errichtet. In diese zweite V-erteidigungsli -ni« sind
die fronzöttschen Hl f s t r u p p e n eingerück ».
Padua ist nicht mehr Sitz -des -ilal:enischen Hauptquartiers.

Neuschnee im .Kamplqeliiet.
iV . T.-ir . Zürich, 13. Nov. Di -: „N;ue Züricher

Zeitung " meldet aus Rom vom 10. November. Im Ge¬
birge gefallener Sckmee erschwert stark die Bewc-ilich-
keit der Truppen und leistet den vorgesehenen Rück-
wärtZbewegungcn auf die für den Widerstand bestimmte
Linie gute Dienste. In den HochgebiegSgebictcn ist
in den letzten 24 Stunden über 24 Zentimeter Neu¬
schnee gefallen. Der seit ,zv>ei Tagen ununterbrochen
strömende Reaen trägt d.izu bei, die Hiadernisse, welche
die venetianischen ftlitfclfiwfc oerurs.ichen, zu steigern,
indem er der italienischen Nochbus Gelegenheit gibt,
hortnäckigen Widerstand zu entsglteu. der das ' Vor-
rücken der nachdrängenden starken feindlichen Vorhut
verlangsamt.

Die Sorge um Venedig.
UM . Rotterdam , 13. Nov. (©i-g. Drahtbericht , zb.) „Daily

News" meldat aus dem itcli -enischcn Hauptquartier : Um dem
Feind jeden V"rtvand zu nehmen, Venedig als Festung oder
als eine itali -enische Verteidigungsanlage zu behandeln, darf
niemand mehr in Unrform die Staidt betve-ten . Der bürg-ev-
kichen L'evölkevilng wird angerolen , die Stadt kostenfrei mit
der Eisenbahn zu verlassen.

Kerensftis und Kornllotos Krmee
geschlagen.

W. T.-B. London. 13. Nov. lDcalstbericht. Reutermel¬
dung.) Die Admiralität teilt auf Grund eine« drahtlose«
russischen Presseberichts mit : Nach einem heftigen Gefecht,
das gestern in der Gegend von Zarskoje - Sel»  stattfand,
hat die RevolutionSarinee die u.rtec dem Befehl KerenSkiS
«nd KornilowS stehenden Ltreitkräfte vollkommen geschlagen.

9

Kämpfe in Petersburg.
Br . Bon der Schweizer Grenze, 13. Nov. (Eig. Drahtlis-

richt. zb.) Ans Panis wird unter dem 11. Nrvember, 12.15 Uhr,
gemeldet : Die regierungstreuen Truppen , d h. die Truppen
KerenskiS, sind in P-aterSburg cingeltrofftn. P a n zer-
automobile  haben den Kampf mit den Maxi¬
mal  ist en -ausgenommen . Um 4.20 Uhr wird ge-meldst : d-iS
Gewehrfeuer dauert fort. Die Regierung Str uppen
scheinen noch i-n g e r i n g e r Stärke  zu sein. »

Die Lage in Moskau.
W. T.-B. Anisteidam, 13. Nov. (Drahtbericht .) Nach

ernem hiesigen Blatt meldet der Petersburger Kcrrefpondeni
der «Times " über dir Lage in Moskau : Die Berichte vom
Sonrotag widerspnechen. einander , und es scheint, -daß d'e
Ordnung wieder  5 e r g e st e l l t ist, AuS den Pr -otnn-
zetl kommen keine-Nachirichten. Am Senlstagfrüh besetzten
die Kadetten die Telegrophenzentrale und d'e
Börse  Die Extremisten versuchten nachmittags, die beiden
Geväulde zurückzu-crv-bcrn. Die Wlodim-irschule wurde von der
Roten Garde  besetzt wobei emitzt Kadett«» getÄet »nh



, fBdte  L . Mittwoch, 14. November 1017.
S5®c Leichen auf die Straße geworfen wrmlhcn. Ein Kom¬
missar des vevolultiorären MEttära -u-sschusses, der dr-i
Kadetten das Leben zu retten versucht«, wurde bemdht  ge¬
lyncht.

*

(Eine österreichische Meinungsöutzerung zu dem
Sriedenrprogramm der Maximalisten.

Wien, 18. Nov. (Drabchertcht.) Das ..Nene
lO'er' cr Tagblatt " erfährt von unterrichteter Seite : Unte'
tem  Vorbevalt, daß die Maxlmali >ten in dem B>irger-
kampt die Oberhand behalten, könne schon jetzt gesagt werden,
tntz dar Sowjetprogramm den Ausgangspunkt
f l! r e r n st e F r i e d e n § v e r h a n d l u n g e n bilden
konnte, da ja auch die österreichisch-ungavische Regierung
elne» gerechten Frieden ohne Annexionen und Kompen-
fauonen unsrrrbt . Allerdings deckt sich das. was die ruffischcn
S -' .rgcts rn ihrem Vorschlag über Annexionen sogen, nicht
mit dem, was wir unter Annexionen verstehen und was bis¬
her jeder Mann darunter verstanden hat.

Schaffung einer englischen Luftmacht.
W. T.-B. London, 13. Nov. (Dvahttericht . Reuter .) DaS

Unterhaus nahm in zweiter Lesung eine Cesetzesvorlage an,
durch das sine der Armee und Flotte gleichgestellteLuft macht
geschaffen wird , an deren Spitze ein eigener Staats¬
sekretär  steht.

Northcliffe englischer LuftfabrtSminister?
. U. Rotterdam, ' 18. Nov. (Eig Drahtbericht , zb.) „Ob-
chrver verzeichnet ein Gerücht, wonach Lord Northrliffe nach
seiner Rückkehr aus Amerika zum Luftschiffahrtsminister er-
rannt werde.

Die Lebensmittelrationienrngin England.
W. T.-B. London, 13. Nov. (Drahtbericht .) Sir Artur

Tavp.  der Direktor für sparsame LeoenSmittelbewirtschos.
tung . hat in einer Rede in Manchester angedeutet , daß fol-
genlc Rationen wöchentlich gegeben werden würden (in
Unzen) : Brot für Männer , die schwere industrielle oder land-
wirtschaftliche Arbeit leisten, 128; gewöhnliche Industrie - und
andere rdrir.darbeiter 112; beschäftigungslose oder Leute mit
fitzender Beschäftigung 72; für Frauen sollen die entsprechen-
den Mengen 80, 64 und 86 betragen. Für andere Lebens-
M' ttel sollten folgende Mengen zugewiesen werden : Cerealien
Muster Brct ), Fleisch 32, Butter und Fett 10. Zucker 8. Für
Kinder sind keine bestimmten Rationen vorgeschrleben.»
Englischer Zlkegeranyriff auf vre werft Vrvyae

lV. ll-.-B. Berlin , 13. Nov. (Amtlich.) In der Nacht vom
9. zum 10. November griffen sechs englische Großflugzeuge
-ue Werft von Brügge an . Durch Scheinwerfer und Sperr¬
feuer ok-gedrängt , warfen sie ihre Bomben ab, ohne militari-
schen Schaben anzurichten . Zwei Belgier  wurden getötet.

Deutsches Reich.
Herr v. Pan er auch Bnndesratsmitglird?

L-  Berlin . 13. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie uns
von put unterrichteter Seite mitgeteilt wird, sind Bcjtrebun-
gt » im Gange , für den Vizekanzler o. Payer unter Verzicht
auf sein ReichstygSmandat die Zuoehörigkeit zum Bundesrat
zu eclcngen Damit Exzellenz v. Payer den Einfluß seiner
hohen Stellung im Reichsdienst ausznüben vermag, ist es un¬
umgänglich nctwendig, daß er dort, wie zuvor Dr . Helsierich.
olS Vertreter des Reichskanzlers den Vorsitz führt . Herr
v. Payer ist es dringend nahegelegt  worden , in den
jetzt um -mgänglichen Verzicht auf fein Mandat e,nzuwilligen.
Tie Entscheidung wird wohl auch in diesem Sinne
fallen.  Die Nachricht, daß die Fortschrittliche Bolkspartei
im Wahlkreis v. Payers den Staatssekretär a. D. Dr.
Lern bürg  aufttellen wird, ist mindestens verfrüht und
wird schwerlich zutreffend sein. . >

Reise des polnischen Rege- tschaftSrates»ach Berlin und
Wien.

W. T.-B. Warschau, 13. Nov. (Drahtbericht .) Pol-
mschon Blätter zufolge reist der Regentschaftsrat nach
Berlin und Wien zur Besprechung mit Len bei-
den Monarchen . ✓

_ Nresdadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

/ Der Tätigkeit der preirprüfungsstellen
wird im Publikum mit Recht sine sehr abfällige Kritik zuteil.
Dtoist beschränkt sie sich daraus , daß man die eingchsenLen Be¬
schwerden prüft , d'e der Einsender mit se,.i>«m Namen decken
und denen „BeroeiSmuterial " leigcfügt sein muß. Es liegt
auf der Hand, daß aus diese Weise nur ein ganz verschwindend
kleiner Protzentsatz. der zahllos«» Prelsübcirzsthungen unter¬
sucht and geahndet wird. Die Konsumei' ten scheuen sich meist
vor Sen „Scherereien ", di« rhncn möglicherweise durch «ine
Vernehmung und auch oon dem zur Anzeige gebrachten Mrt-
büryer — wie allgemein angenommen wird — verursach:
werden könnten. Auch sind weite Kreise der, Nur -Verbra.url.ee
nicht über die besiegenden Hrchstpreise unterrichtet Es ist» je
» ebr die Achtung vor dem Gesetz und die Furcht vor Strafe
bei dem Handel , und namentlich auch hei der, „Erzeugern"
schwindet, um so unerläßlicher , daß di« Plüfungsstellen von
sich aus ein« systematische  K o n 4r o l l e rn ihrem Wir¬
kunĝ bezirk einrichten, seiner sollte man auch anonymen An¬
zeigen» die einen gllauibwürdigen E.ndruck machen, nachgehen;
endlich ist. so lesen wir in der „Verbravchkrvintschwft im
Krieg", dringend zu wünschen, oaß die Pveisprüsungkstelle .r
selbst oder auf ibre Veranlagung hin die Ortsbehörden die
jew,'Äiq aeltendcn Höchstpreiseund sonstigen zum Schutz der
Verbraucher enluffenen Verordnungen tn nicht zu kurzen Ztoi-
schenräumen ö' kentl cb bekanntgeben, so daß sich niemand nrit
mangelnder Kenntnis entschuldigen kaum Wie die Dinge setzt
liegen , wird der aufmerksam« Beobachter des Wirtschafts¬
lebens oen E'vdriick nicht los , daß di« PreisprüfungAstellen
froh seien, 'wenn sie mögl'cksit wenig ln Anspruch genommen
werden und wie eist Veilchen im derb orgenen blühen könne».
Dem Grundsatz „Wach mir den Pelz , aber mach' mch nicht
maß!"̂ sollte aber w' rklch in solch ernsten Zeilen seitens der
zmn Schutz der schwer bedrängten Verbraucher tätigen Be¬
hörden in keiner Weise gehuldigt ,werden!

— ÄrbeitSjubiläen . D 'e Maschinensetzer im „Wiesbade¬
ner Taytllott " Karl Gäfgrn  und Peter Gräber  begehei
heute di« Feiler ihres SSjährigen ArbeltsjubiläumS im Haufe
Schellenberg.

— Aufhebung einer Geheimschlächterei. Aus Erbea-
he : m wind uns berichtet : Bei vorgenommenen Haussuchun¬
gen wurde bei -mehreren Landwirten Fleisch, von unerloua-
tcn Schlachtungen stammend, beschlagnahmt und dem Komma-
nalverband überwiesen. Auch der Metzger, der die Schlachtun¬
gen vorgenommen. . wurde ermittelt und steht seiner Be¬
strafung entgegen. Eine , schärfe« Kontrolle würde b̂ewirken,
brß der Allgemeinheit größere Mengen Nahrungsmittel z-r-
flicßen würden ^

— Eine Freistellen -Stiftung für erholungsbedürftige
Kaufleute und Techniker. Di« „Deutsche Gesellschaft
für KaufmonnS - ErholungSheime ". Wiesbaden,
hat zur Erinnerung on ,h« n Anfang d:efeS Jahres verstorbe¬
nen Begründer , Kommerzienrat Joseph Baum,  eine Frei¬
stellen-Stiftung errichtet, der .oon Freunden der Gesellschaft
bereits erheblick« Summen zugewendet worden sind. Durch
die StiAumg sollen di« Heime der Gesellschaft notleidenden
Angehörigen mn Handel und Industrie zugänglich gemacht
weiden , bi« m ' olge Krankheit oder anderer Unglücksfälle »ick!
in der Lage sind, den Verpflegungssatz in den Heimen, der
übrigens auch im dem zu Ende gehenden Jahr nur 3.30 M.
täglich betragen hat, zu bellen . Die Stiftung wird außer
den koufmännilchon und technischen Angestellten, besonders
minderbemittelten selbständigen Kaufleuten zugute kcmnreu,
sür die nicht von der ReichS-ersicherung gesorgt wird. Eine
schon häufig schmerzlich empfundene Lücke unserer sozialen
Gesetzgebung wird damit in dankenswerter Weis« ausgefüllt.

MrigflA« Schauspiele. Im Jntcrcffe einer geregelten Ab-
fertigung des Publikum? littet tte Intendantur , das zweite Viertel
des Abonr.cnicutssclls, untcr Vorlage der Abonnementskarte in der
nachstlhir de» P.eihcoirlpe voi: 9 bis 1 Uhr vccmittagz an der Kasse
deŝ Köviglichen Tbcotcrs (m der Kolonnade) einzuzahlen: Die Ln-
meldknummer» 881 dis 790 am 14. November, 701 bis 1100 am
18. Rovcnber, 1101 dis 1400 am l(x Roveniber, über 1400 am
17. November.

Mnrgen -AnSgeke . (Trfle8 Blatt . Nr . 53t

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
--- Sonnend, rg, 13. Nov. Tie nengrgrniweie Ortsgruppe

Scnner.dcrg der Drucslbcn DaierlandSparteihwlt am Doninagnach»
mittag im frrße.i Saale der -Äastwlrtschaltvon Köhler ihre erste
Bersammlung ab die tcn Muglüdern und 's-aiteii außerordentäch
zahlreich besucht war. Der vors.tzendc Herr Franz Seniler begrüht«
dce Anwesende» und erläutcrte in längerer Ansprached'e Ziele der
Partei . Herr Prrlessor Cpamer hielt einen Lottrag .über England
und wir Als triiler Redner sprach Herr Dr . wed Rüd über die
Notwendigkeit eines harken Friedens. Zum Schluß begrüßte Herr
Geb. Rat Professor Dr. H. Frclcnius als Vorsitzender die neue
Ortsgruppe.

Neues aus aller Welt.
79 00» M. DiebeSbrvt» in einer Nacht. Berlin,  13 . Nov,

B-ahniings- vnd Gelchastleiutrecher machten nachts an mehrere»
Stellen wieder sehr riiche Beute. Für 47 000 M. Wcttsachen fiele»
ihnen bei dem Kanlmann R. ii der Kaiserallee in v e Hände. I»
dem Hcnlschi'hgcschäst von Marie Hecke» in der Ehvrloticnstraße
wurde-, für 2,. 000 M fällige und weiße Leier- und Stoikhandschube
gestohlen Für 4001 Di slldcne Cchmucksachen und 100 alte Münze»
sind aus einer Prirotwihnwig in der Pariscr Straß » entwendet
worden. .

E.was für dir Ententepreffe. Berlin.  13 . Nov. Em Ber¬
liner Blatt meldete kiirzlich. der Adg. Sircsemann befinde sichm
ärztlicher Behaut Hing, weil er „beim Abendessen einen kleine»
Knochen  rcrschlnckt hohe' Ein Pievinzblat« druckte das ab. aber
der Dttlckfehlcrlck olt wachte aus lem Knochen einm .-Knabe  n^
Ein gefundenes Fristen kür die Ententcpresie, denn ern hesierer De»
leg für die Barbar ei der Teutonen läßt sich nicht bringen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 13 Nov. (Eig . PraMbericIit .) In Börsen-
kreiseo rrmick« das russische Friedensangebot zwar ho8*
nungsvoll , al er wegen der bestehenden ungeklärten Macht»
Verhältnisse in Rußland mit Zuriicklialtung ausgenommen.
Die Grundstimmung im Veikehr war bei Schwankungen aul
einigen Marktgebieten im allgemeinen als fest zu bezeichnen.
Das Geschäft ist aber stiller geworden . Von Monlanwerten
war , n neben vereinzelter . Einzelwerten Harpener , von
SchiSahrtswerten besonders Lloyd bevorzugt . Petroleum-
und REstungswerte unterlagen lei vorwiegender Neigung
zu Rückgängen mehrfachen Schwankungen . Orientbahn und
Tüikiscbe Tnbakaktien waren wenig verändert Russisch«
Werte waren überwiegend abgeschwächt Am RentenmarkJ
hält die Nachfrage i:acL alten Anleihen an. Sonst hat sich
nichts verändert

Banken and Geldmarkt.
— Bank für Handel and Industrie (DarmStädter Bank)

Wiesbaden,  18 Nov. Wie uns mitgeteilt wird, hat der
Aufsichtsrat der Bank beschlossen , ihren Prokuristen Herrn
Artur Weber  rum stellvertretenden Vorstandsmitglied
der Filiale Wiesbaden  mit dem Titel Öirektor zu er»
nennen.

Marktbericht
W. T -B. Berliner Produktcnmarkt Berlin,  13 . Nov,

(DrahtlerichO Infolge von Regenfällen hat die Feldarbeil
teilweise eite Fnterbrec b»ng erlitten , doch hoBt man, die
Bestellung baldigst beerdigen,zu können . Die Nachrichten
vom Lande lassen übereinstimmend erkennen , daß der
Stand der jungen Saaten bis jetzt durchaus befriedigend ist
Die lei hafte Nachfrage im Rübengeschäft dauert an . Doch
kommt aus den bekannten , mehrfach erwähnten Gründen
nur wenig Ware heraus In Heu und Stroh sind die Zu»
fuhren gering Heidekraut das infolge der erschwerten
Verkehrsverhältnisse nur in mäßigem Umfange heran¬
kommt geht schlank eh . Tn Sämereien ist noch wenig Ge¬
schäft da von den l ^uidwirten noch nicht viel verkaufsfertig
gemacht ist , _ ■
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Zrau Hannas Ehe.
Romom von Erna Weitzrnbvrn-Dancker.

„Nein , ich meine, ich müht ' grad ' heufl darüber
reden. Nachher, später reißt es die Wunden wieder
frisch auf nnd dann kann man 'S überhaupt nicht mehr
kaaen, wie's gewesen ist. - Dann hat man genug
mit sich selber än tun ." Ganz still, ohne jede Bewegung
saß sie. Dann fing sie mit gesenktem Kopf zu sprechen
an . Arme, nackte Worte wählte sie. aber die sagten in
dlesem Augenblick mehr, als alle Leidenschaft es vermocht
hätte , denn sie lagen der Wirklichkeit nöh ;r . Sie zetch.
neten in knappen Umrissen eine lange Geschichte.

Als sie zu Ende war . stand Frau Hildegard attf
und trat ans Fenster. Ihre hohe, weiche Gestalt hob
sich scharf von der verdämmernden Abendhelle ab, Hanna
konnte sogar die weißen Streiken erkennen, die sich ein-,
zweiinal durch den dunklen Haarknoten zogen.

..Das ist eine dumme Sache. Liebling." Die Frau
am Fenster dreht? sich um. „Ich glaube nicht, daß man
dir das Kind lassen wird .^

„Das Kind muß bei inir bleiben. Mutter !."
, „Das Gesetz wird aber auf deines Mannes Seitesein."

Kind muß bei mir bleiben", wiederholte |
mtniff . Ihr Gesicht hob sich weiß von dem dunkl,
Gobelin ab . vor dem sie saß.

..Und wenn er dich nun znrückholt. Hanna ?"
. '.̂ as tpt er nicht, Mntterl. - Das darf er nick
Das lassen sie w nicht zu. Wie es jeh^ wird , weiß i
ganz genau." Sie sprach nun mit leis'r , klanglos
Stimme , den Blick glanKotz ins Leere ae' ick't -t. „Je
zcrr.' n sie mich in den Schmutz. Schritt um Schritt g
Winnen sie sich die verlorene Erde zi,rück. Und wer

." Veit rsi daß er ihnen glaubt , alles glaubt , dar
jrm oerta Bunkhardt feine Frau - Dann haben iihren Frieden.' .

„Das glaub ' ich nicht Herzerl", sagte Frau Dr.
Holten zärtlich. '

„Ich Hab' mir das ja auch alle? vorher gesagt", fuhr
Hanna fort . „In den Stunden , wo ich allein in
meinem Zimmer saß. Aber da ist etwas hinter mir ge¬
wesen, das hat mich geschüttelt und hat g^ chrien: Jetzt
ist nichts mehr zu verlieren , jetzt rette ich das lebte und
aeh ! — An Frau Rose, an Onkel Joleph Hab' ich ge¬
dacht, an mein Kind und an mich. —,Tas hat niich ganz
einfach hinausgeworfen ."

„Und hast»immer auf deine Stunde warten wollen,
mein armes Hascher!."

„Meine Stunde ." Nun stand sie miften im Zimmer.
Sie ‘(tieri . größer und schlanker in dem schwarzen Kleid.
.Ja . das ist arad das Seltsame . An diese Stunde Hab'
ich noch geglaubt , als ich oben in keinem Zimmer stand.
Im Eisenbahnzng noch. Heut' Morgen, als ich durch
Wien fuhr , noch. Ganz verzweifelt und heimlich."

„Und jetzt?" fragte die Mutter leis».
..Jetzt kann ich überhartpt nicht.mehr denken", sagte

sie trostlos.

Konrad Bunkhardt saß vor êintzm Schreibtisch und
las zum dritten Male den Brief , der vor ihm lag.

/ „Mein geliebter Manul
Run ist das erste hinter " uns beiden, jetzt erst bin

sch imstande. Dir ein paar Worte zn sagen und Du
wirst mir zuhören können. Daß ich hier in Wien bei
meiner Mutter bin , wirst Du Dir wobl gedacht haben.
Bielleicht ja arich nicht, wer weiß es. Aber wo rch bin,
dr.S ist ganz gleich eine davongelgilkene Frau bleibe ich
immerhin . Es ist möalich, daß Di , selber geahnt hast,
dem. was an jenem Tage zwischen uns war , müsse
etwas folgen, etwas , das ini Lause der Zeit doch ge¬
kommen wäre. Ich weiß jetzt, eine Heldin bin ich nicht.
Troß meiner großen Liebe konnte ich nicht ousharren.
w nicht. Ich bin doch anders , als ich geglaubt habe,
-- ick will alles oder nichts. Geiviß wirst Du mich
lücht verstehen. Du. -em eia frenr-er Willen -a»

Fühlen gelähmt. Du wirst mich verurteilen , wie die
Deinen es tun , die, die mich siinausgetrirben . Eines
aber tage ich Dir , ich habe Dein Haus so rein verlassen,
wie ich es betrat . Wenn Du den Mut hast, anders zu
denken, dann hast Du mich nie gekannt.

Ich habe unser Kind mit mir genommen. Die Gesetze
erlauben Dir . es Aurückzuholen. Tue eS nicht. Konrad,
denke an Deine eigene, arme Jugend . Wenn Du Elfi
lirb hast, so lasse ihr Freiheit und Sonne . — Laß mir
das Kindl — Nähmst Du es trotzdem, so würde da-
mein Tod fein. Lebe wohl und vergiß nicht, daß ich
nie aufgehört habe. Dich zu lieben

Deine Hanna ."
Wieder war er zu Ende. Er ließ das Briefblatt

sinken und stützte den Kopf in die Hand. Unten läutete
die Mittagsglocke. Da stand er arif irnd trat ans
Fenster . Das Sonnenlicht , bas hercinrlutete , tat seinen
Augen weh. Er hatte wenig Schlaf gefunden in den
veraangenen Nächten.

Noch einer Weile klopfte es.
.Konrad ", sagte Hertas Stimme.
..Was ist?" fragte er. ohne sich »mzukehefL
..Henriette erwartet ^ dich zum Esten, Konrad ."
«Laßt euch nicht stören. Ihr müßt heute / schon

einmal ohne mich essen." Es klang müde.
Sie trat zu ihm. Eine Sekunde lang lag ein

Sonnenstrahl leuchtend ans ihrem Blondhaar , dann
glitt er tiefer und malte zitternde Pünktchen um ihre»
roten Mund.

„Wenn ich dich nun bitte . Konrad ? "
„Nein , nein . Herta , laß nur ."
„Hat Hanna geschrieben?" forschte sie und warf

einen zögernden Blick auf den Schreibtisch
Mit einer hastigen Bewegung nahm er den Brief cm

sich nnd schob ihn in seine Tasche.
„Ja ", sagte er dann.
„Also du willst - wirklich nicht kommen?"
Ungeduldig schüttelte er den Kopf. Da ging sie.

(Baätouna folgt) !
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Selbständine . tüchtige

AWllcM
^ und

^orrtrpondcntis
5fit ein hieüaeS feine?ful»> u. K»nfektions-Ge-
fdiäft für («fort od. foSt.
ärfudit . Cffcrt . mit Bild
SmaniSalddirift . und OJe-
halt u. U. 389 Taabl -V

Perfekte
Eteuotypifli»

der l . Dezbc. gesucht. An.
föngerin auSgesckloffen.
Nur schriftliche Offert , m
Gehartsansvrüchcn an:

Ebem. Werke
Vorm Tr . $>dnridi B»k,

Biebrid , am Rh.

gesucht,
hie Mer im Rechnen
ist Erwünscht : Be¬
herrschung von Steno,
aravhie und Schreib,
malchine. Anaeb. mit
Geh.-Anivruch u Ein»
trittStermin u. B 390
an den Tagbl.-Berlag.

^ Gewerbliche« Personal )
Tüdit . Zuarbeiterinneu

sof. gef. MauritiuSstr . 5.
üiflfaiiiu-ilfiDrriuuru

KanduSherliinen
f. leichte HeercSlief. sucht

K. Zimniermann,
Pcsament -n- u. Kurbel.

Stickerei.
Kl. Schw nlbn ch. Str . 10.

Tüchtige

Militärarb . sof. gesucht,
it te, Helenenstr . 18. P
Tücht . Naher u

zweimal wödientlich nach
mittaas aefudit. Empfehl.
mitbrinaen . Adresse im
Taabl .-Ber laa . 8c

Luche
©atfiiälicrimicn

für kleine Säcke zu nähen.
Riekel n. Sveiber,

. Dctzhcim er S trasse 20.
Moder.

Tüchtige iün ' ere Zu
arbeiterinnen acsucht.
Gesdiw. Schaeffer Nachf.

We beraaNe 12.
Büglerin

aes. Wäscherei Gatzmann,
Aarstrafte 20._
küaellrhrmädchen g. Berg.
lMi ' tagessenl ges. Jahn,
str afte 14, Part.
Jg . Mädchen,

w. dar Dainenfrisieren
erlernen will, gesucht bei
A. Rö Sner. Rbeinstr 115
Junge Fra » od. Fräulein
?ur Ps!e<ie einer nerven-ranken Dame ges. Sana.
toftiu-m Dietenmühle . Bor»
Stellung von kl—7 Uhr.

Znverl . Mädchen,^
Krankenvflege erf., Nähen
bewand-rt , ges. NikolaS»
tzrafte, 24,1.
Kindcrfränleln.
Zu einem 2 Hi.  Kinde

wird eins., k'nd rl ., zu.
verlässiges Fräulein ge¬
sucht Dasselbe mutz auch
put uäben u. bügeln k. u.
iw Haushalt mitßerfen

'Gute Vebandl.. hoh. Lohn.
N. Fron A. Falk. M" -» ,.
Kaiferstraste 41. 1. ss200

Köchin oder Mädchen,
w. kochen k. u . HauSnrb.
verlteht. evt. Krieow-ssr ..
Neben 2 HauSmädck " so¬
fort ober fväter ge ucht

Billa St . Gevra,
Fernsprecher 72. Eltville.

Eins. Stützt.
in Haushalt und Küche
erfahren , für sofort ges.
Näh, Sckisichterstrofte 6. 2.

Zimmermäddten,
welches auch fervieren
man . auf sofort gesucht.
Gutes Einkommen und
gute Behandlung . Ritters
Jwci , L « uut »iuabe 4L,

Hohelizollern.
besucht

etwas schneidern kann.
Frau Simon,

Für Darmstadt

B. Fischer.
strafte 23.  2.

Oranien-

Kl»«.AllrimR®.
in seinbürgerl . HauSho
>2 Person .) für Küche
Hausarbeit bei gut. Lol
baldigst gesucht.

Frau Gustav Adolvh,
Mainz.

_ftaifer *Jfrtebridt, ®tr ._ 5
Tücht. Alleinmädchen

bei gutem Lohn gesnci
Schwaiba cher Str . 33, 1.

m. gut. Zeugn.. w.
bürg, kockt u. alle H
arb . verrichtet, aes. §
Friedrich- Ring 28. 1.

Mädchen
kür kletne Familie ge
Oranienstrafte 60,_1._

So ' ideS Alleinmädchen
gegen guten Lohn g s
Biebricher Straße 13.

Mädchen.
Lande, gesucht

ftctel  Alleesaals,
Mädchen gesucht.

-aalgaffe 30.

t. MrlninaDd!.
w. gutbürgerl . locken
gegen hohen Lohn ach

E 'v"rs . Friedrichstr.,
Zuverl . Mädchen,

w. selbständ. kocken ko
sof. od. 1. Dezembe"
Weinbergstrafte^12.

CRd)t. MtinmQh (l).
welches kochen kann.
'l . Familie zn— 1. 12
gegen hob. L^ ' aesu
Borst. Alerausrastr.
vorm. 10—1 u. nachm
nach 7 Mir. .

Tüchf-ae» Mädchen
für .Baus und Zimn
gesucht. Gasthof Erst
Körnerstrafte 7.

non
Alleinmäd^ en

einzelner Dame

f,*r , , ®räft Laufmädchen, i fl
eI  I .. 20 Mk. mit. 8

. Vorzcllan . Geschäft. Wil- \helmsrrafte 48.
lä . Laufmädchen

od. Junge sof. ges. Ge- |
j/hmtfter Schaeffer Nachf, 1Webergaffe 12. I

[ 6feI!en-älngebote] j
[ Männliche Personen ’J

. 1 Gewerbliches Personal ] 9

" ^Icftromoiiicar;
" m „ gesucht.Gü^ Auer.,Taunusstr . 26. \

Tüchtiger Polsterer , /
airch Urlauber , für neue I
Arbeit gesucht. Gebrüder 7

^ Lercher, Oranienstrafte 6. f
Selbständ . Polsterer

.. u. Dekorateure soiort ges.
t- B. csckimitt. Friedrichstr. 34
l- Schuhmacher tr
.‘  gegen hohen Wochenlohn t

gcs. Joh . Mord ick. Bleich- C
stratze 18. h

)t »» £
- 1gesucht '
- ûr Hotel 'Kaiserhof und s,
- Auansta -Biktorin-Bad. V

* ^ ür sofort ' §
ein tüchtiger

. Port er i
. ges'icht. w

l  Odtlni - Tlientcr r
v Kirckaasse 18. »

" 30 uul ) w

, ©Dcrbnuarbcitcr f
gesucht von "

Jakob Wiedcrspahn, f
, Baustcll - Hn ^ n - Bahn , J!

Schierstein.
Wir stellen sr

einen fleißigen kräftigen
Arbeiter für Haus und N
Fabritbetrieb ein.

Joh . Urbanek u. Cô r,
Wiesbaden . m

Dotzheimer Straße 62.
Telephon 1719. (

* Tlicht . Arbeiter gesucht
« Dotzheimer Str . 21, Part.

WlM ' r ttsiiljt . ' (
Wolf, Bleichstraße 47. f
3cl?aoi. Meiler,

r o. Arbeiterin s. Reinhdldt, >'
, Hellmundstr. 13, Stb . 2. 1

Sprechzeit 12V6—1%. Uhr. ,
Kräkt. Schulsunge ges. in

- Seerobenstratze 19. Kohl. B

Nkrsba - rtter Taglilatr. Morgen-AuSgaffe, , ErsteS Blatt.

Parterre ._ _
Gel. z. 1. Dez. i kl Haush
" 'cht. Alleinwädck. m. etw.
^ochfenntn. Porst , nachm.
Kavellen stra fte 31, 1.

Tsschtia. znverl. Allein
"' ädchen. da» kochenk.. in
'kein. .ss>n»SH"st bei auie—
Li-bn kür baib od. svätest

Jgnuar 1918 gesucht
Leudorfer St r . 3, 1.

Jnnoe » Mädchen
kür HgiiSlialt cef. Hühn.
Nfflowst rabe 14

I . Fran ob. Midien . ,
d. unweit GeiS'^ rgstrafte
mahnt, aeg. h. Lo' i einige
Std . tägl . ges. 9 ‘ceschner,
Neubanerstrafte . 1.

Ebrl . Mädchen
oder Frau von 4—7 Uhr
täglich zum Puden und
Geschirr-Wäschen gesucht.
Guter Lohn. Kaffee, Faul-
brunnenstrafte 12.

Stundenfrau aesucht.
Wagner . Wallufer str. 9,8 .

Stundenfrau
9—11 Uhr vorm, gesuchf.
Frau Hildcnbrand . Adel-
heidstrafte 01. Part . lkS._

Saubere MonatSfrau
für leichte Arbeit v.
bis 9 Uhr fof. gef. Klein.
GeiSbergstra fte 20, L.

onatskran
für leichte HauSarb . von
9—11 Uhr von e'nz. Hrn.
aes. Näh. bei EhristianS,
Tannu Sstraße 37.

MonatSfrau
von 8—9. Mittw . v. 2—3.
mit Kost u. g. Lohn ges.
Bertramstrafte 6. Zitz._

Saubere MonatSfrau
3mal d. Woche. 9—11 Uhr.
gesucht Goethestr. 24, 1.
MonatSfrau od. Mädchen

gesu cht Ma uritiuSstr . 14.
Sauh ' er MonatSfrau

od. Mäd en ges. TaunuS-
stratze 33/35. 3.

Wäscherin gesucht
Albrecht str. 40. Wäsck̂ rei.

Tüchtige zuverläffige

Plitzfiliii gcs.
Meid, l—4 Uhr nachmitt.
Schüben strafte 12. _
T. ZeitungSträgerinnen

sofort gesucht. frankfurter
General -Anzeiger. Rhein»
trotze 75. 1._

Laufmädchen gesucht
Rheurstr. 04. BUiuiengrsch.

Sette 8.?
, > mJ

Jüngere

Laufönrschen
gefacht.

Warruliatts
!Julius Ko m iß.

G. n . b. H.

14—15 Jahre alter
Junge

iSläufer u. f. keil
auf halbe Tage

F >itz Krieger,

I ßtM -Wlhk
Weibliche Personen

^ftaufmSnntfdie» Personal '

Fräulein
mit gutem

212 an die

(vcbild. Witwe
it BertrauenSvost . oder
rotätiakeit , a. ' Versand
r Verkauf OUert.
387_ ttn_ ben Ta abl.-B
Junges MSdd'en,

Offerten unt.

[  Gewerbliches Personal )

rsfrau f. tagsüber
Lto. Beschält., am

nachmittags . Näh.
. gbl.-Verlag . _ Dv

Fra « fudit Aushilfe.

Frau

öiM- WA I
C Männliche Personen ^

Gewerblicher Personell̂ )

Cel. MlIer
38

Miksbliiieiikl SiragBodaQneD.
Kräftige $$vai>eit und Mädchen können

noch als Schaffnerinnen eingenellt werden.
Gesunde und rü>ige Bewerberinnen wollen si»

mit einem selbstgeschriebenen Lebenslauf melden
bei der■ , F306

B triebsverwal unst, Suifcttfir. 7.

[ Seimietungcit )
1 Zimmer.

Rauenth . Str . 5 1 A.
3 Zimmer.

Ecke Röder, u. Nerostr. 48
3—4.Z.-W., G.. Ei .. Zub.

Läden u. Geschäftsräume.
Wohnungen

Geschästsraiun
Entresol , m. mehr. Zim»
preiSw. Langg. 11. 1912

Einaerichtete geräumigeSl»l«ilni»kr!stMe
mit Motorbetrieb auf
KrieaSdauer . event. auch
länger zu verm. Anaeb.
u. L. 212 an die Tagbl^
Zweigstelle, BiSmarckra.

Billen und Häuser.

Biila Moriaskl. 18
8 Aim. u. Zubeh., sof. od.
sväter zu verm. od. zu
verk. Näh. auch wegen
Besicht. Augustastr. 19.
Televbon 293. 1913

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Sout .-Wohn. in e. Billasof. ob. ivät . an kinderl.
Ebev.. w. Hausarb . über¬
nimmt , zu dm. Näh. b.
Eigent . Hch. Hammel¬
mann , Nkoritzstr. 27. Bür.

Mtb 'ierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstr. 23, 1, behagl.
m. W.- u. Schlasz. m. el.
Licht u. eigenem Aü»
schluft  z u vermieten.

Albrechtstratze 24, 1, gut
mgbi Zimmer zu üenn , | ü',

Lrudeullr. 0TT1» «° LID

Helenenstr. 2, 2 r .. Ecke
Bleichstr.^ m. Ms. m. P s.

Hellmundstr^ :"" .I . m. Ms.
Hellmundstr. 4b, 1, m. Ms.
Goethestr. 5, P .. a. Bahnh.

eleg. möbl. Wohn- und
Scklafzim. zu verm. ^

Luisenplab 1. 2. Stock,
möbl. Zimmer mit guter
Pension frei. _

Oranien '>. 46, 8l , m. Z.
Natter S .r. 22, 1 l.. m. Z.
Roönstr. 22^ 3 r., mbl. Z.
Walramstr . 12, 1 r.. Mi.

Hf0[)H-It.SHIflfjütiT!.
aut u komfort. möbliert,
in ruh. Hause, Weiften-
burastrafte 6, 1. Stock.
,u v. Anznseh. 2—5 Ubr.
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten «.
aanzer Pension zn vm.

Nah. im Taabl .-Berl . 8b

Dauermieter,
2 Pers .. 2 Zim. u. Küche
im Abschl. in gut. Hause
sofort gesucht. Offerten
unter M. 392 Tagbl.-Verl.

Zun, 1. April 1918
eine helle 3-Zim .-Wohu.
aesucht, mögl. Parterre.
Offerten mit Preisangabe
u. P . 391 an den Tagbl .-
Verlag erbcten._

Aell . l « inl . kkk « m
sucht zum 1. April 19I8>
rv. auch früher , eine gut
berger. 5—6-Zim. - Wohn,
mit entsprechenden Neben¬
gelaffen. im hohen Erbge-
schotz od. 1. Stock, frei u.
sonnig gelegen. Garten,
.bendung erwünscht. Off.

nter D. 392 a» den
aobl^ ulatk

5 - fi- Iin .' lol )n.
naüa  Süden gelegen, in der
Nähe Wilhelmstr .. zum
1. Avril 1918 ges. Schöne
Aussicht. Dambachtal be¬
vorzugt. Offerten .unter
G. 391 a. d.  Tagbl .-Berl,

Aeltere Lehrerin
sucht möbl. Zimmer gegen
franz . Unterricht. Off . u.
I . 392  an den Taä bl.-Vl.

Jnilge Witwe
mit 7jähr . Jungen sucht
gvotz. gemütliches Zimmer
mit Küchenbenutzung. Off.
mit Preis unter Z. 391
an den  Taabl .-Verlaa . _
Kl. eins. möbl. Zimmer

mit Gas , Nähe Bismarck¬
ring gesucht. Offerten u.
B. 213 an die Tagbl .»
Zweig stelle, BiSmar ckr. 19.

Möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit von
Dauermieter gesucht. Off.

O. 392 Tag ^l.-Verlag,
Ein älteres Ehepaar

sucht l geräum . ' Zimmer
mit vollständ. Pension , Bel.
u. Heiz., vom 1. Dez. auf
mehrere Monate , nickt
Parterre . Off . mit Preis
unter K. 392 an den
Tagbl .-Verlag.

Tauermieter
ölt. Ehepaar , .sucht möbl.
Fimmer . mit voll. Pens ..
Zentralbeiz , bevorz Ana.
mit Bre 's u. W. 391 an

Mi Mm  ges.
auf längere Zeit zwei gut
möbl. Zim. mit Pension
zu mäßig. Preis , nahe
KurbauS. Beding .: Zen¬
tralbeiz .. elektr. Lickt, n„ tc
Vcrvfleg . aufmerks. Bed.
Äugest mit Preis " nter

[ Srembentieime]
In PenstonSvilla g. m.

Z. m. voll. Berpfl ., 6 Mk.
v. Tag . N. Tagbl .-Bl.

MW
£ Privat -Verkäufe ]

Gedeckte Ziege
zu verkaufen. Nä .irres
Gärtnerei Rauch. Wald-
strafte.
Aedster Zwerarehpinscher.
Freihen , Jahnstr . 36, 2 r.

5 sd>. Enten. Eichhorn.
SoWenberg , Mühlgasse 8.
Jg . gelber Kanarienhahn
u. l» Weibchen. Knödler.
Oranienstr . 14. Vdh. 3 r.

Gr . Seal -Bisam-Cape.
sehr aut erhalt ., zu verk.
Anzusehen 10 bis 11. 2 bis
3_ Uhr. Händler verbeten.
Seibel . Garteniirafte 5.

-Seal - Htragen
und Muff zu verkaufen.
Seupel. Röderstr. 12, 3 r.
SltlrlsArwelSsM
iut erhalten , zu verl.
Anzuseh. 10—12 Ellen-
bvgenaasse 3. 1. Henmann.

Langer eleg. Damen-
Wagenvelzmantel . FuchS
mit Biber - Schattraoen
alte Form , und großes
Wafferkiffen zn verkaufen

Hellwig,
GriSberastraße 20. Part.Sieg.SmeMlz.
wie neu. für 1200 Mk. zu
verk. Bes. 9—11 u. 2—8
Niaak. Schenkendorfstr. 4.
3. Stock.

Ein Eisfell -Mützd'en
u. versch. für 4jähr . Knab.
zu verk. Kirval , PhilippS-
bergstrafte 33. Part . r.

Weißer Seidenschal mit
Fransen lEreve de Ehinei.
4 Ecken bestickt, elegante
Handarbeit , tadellos er¬
balten. preiswert zu verk
Beücht. nur nadim. 1—3
Uhr. Händler ' verbeten.

Rentner Boß.
BiSmarckring 10. 2 rechts.

T ^ auerhut
lGrenadinch , jug. Form,
gut erhalten , zu verk

G. Dette , MichelSberg 6.
Gr . d'inkelbl. Samthut

zu vk. Friede , Schulg. 7,1.
Erst" ass. kaum gebrauchteSTitllngsioSfdie
mit Korb, aus gut Hauke
zu verk. Anzuseh. >0—12.
2—4. Jenien . Oranien-
sttafte 6. 2 St.

Rheinalbum von Prof.
Casv. Scheuren f. 50 Mk..
AnscbaffungSvv 150 Mk.,
u. and. Bilder , fow. Pbo-
nola-Roven für die Hälfte
des fetzigen Preises z»
verk. Anzusehen zw. 11
u. 1 Ubr Gutenbergplatz 1
iS.  Stock ! Sannaw

i - iiRlS
Menzenbauer ) mit Noten

billia zu verk. bei Jvlt,
m & libtig 22,  LdL . L

Phonograph Mercnris,
Poliobon , Gramniovhon.
Zimmerschaukel bill. Wick.
Neug affe 6. Biebri ch a. Nh

Steinheil -Eamera,
0X12 , un. Wechselmagazin,
sowie Reise-Eamera . 18X
24. nebst Stativ , preiswer
zu verkaufen. Aua. Horn.
G. m. b. H., Mainzer

Browning,
neu, zu verkaufen. Klein.
Albrechtstrafte 23, 1.
6®. saicii-leip
in lebhaften Farben ünd
Muster . 3X4 Meter , bill.
verk: Engel , i' idolfstr. 7. 1.

Schöner Babh-Korb
zu verk. Metzler. Oranien-
strafte 60. Part.

Altertümliche Möbel.
Aumellsachen u. Oelge-
mälde zu verk. Henze,
Adolfstrafte 7. ,
Eins . Bett mit Sprunge .,
Keil u. Kiffen bill. Höhn,
Bleicki'trafte 27, Part.
1 Bettstelle m. Sprunge .,
1 Waschtisch. 1 Kinder-
stühlcken, Kinderklappstuhl,
2 Sitze für Kinderwagen
zu verk. Händler verbeten.
Hansen, Nerostr . 25. H. 2.

ZU vtlku fill
1 kompl. Schlafzim. lein
Bett ), hell-eid,., fast neu,
ferner 1 pol. Bett mit
Sprunge , u. 1 sdiwarzpol
Etagere für Noten oder
Bücher. Besicht, nicht vor
9 Uhr vorm Näh. Luisen-
stiafte 17. 1 rechts, bei
Grünthaler.
Sd >ön. Weibn.-Geschenk.

Fast neu. Kinder-Sckreib»
tisch bill. zu verk. Höhn.
Bleichstrafte 27. Part.

Kinderklavvstiiblchen mit
Polster billin. Kunzmann.
We' ftenb'lrostr. 10. H. 1.
Hölz. Biol 'invult zu verk.

Brunn .Adclheidstr. 45. P.
Gut erh. Nähmaschine

zu verkauien. Baumstark,
Platter Strafte 134.
Stert. gMMel®.
ca. 5 Ztr . Tragkr .. noch
neu, umsiändch. preisw . z.
vk. Lana . Lranienitr . 12.

Ei » noch neuer
Krantenfabrstubl

mit 6)ummibereifung u.
feinster Ausstattung zu
verk. Waterloostraße 4.
1 r .. Pfeiffer . Tel .̂ 2130.
Gebr . Kinderklavvwanen.
Sckulz, Moritzstr. 45, M. P
Sitz- n. Licne-Kinderw^
gebraucht, billig zu ver¬
kaufen. Mehmer, Rhein-
strafte 75, 2.
3arm . Gaslüster zu verk.
Pacius , K.-Fr .-R. 32, 3 r.

GaSlvster , 5armig,
bill. zu vk. Eidt . Kaiser-
Friedrich-Ring 21, Part.

Ei « kleiner Oken
für 25 Mk. zu verl. Kleine
Burmtrafte 7.
vlebr. emaill . Herd abzug.
Hammelmann . Bikioria-
itr . 15. Sout .. nur 10—11.
3 große Kisten zu verk.

Neugcrffe 18, Korn.
Alte gute Weinkiften

mit u. ohne Berfdiliiß. in
verschied Größen , u. nock
gute Flaschenhiilsen verk.
Brunn . Adelbeidstr. 45. P.
vlebr. kl. Pavvkistchen z. vk.
Brunn , Adelheidstrafte 45.

Ein größerer Posten

Altpapier
ist abzugeben. Angebote
mit Preisangabe nimmt
unter A. 480 der Tagbl .»
Verlaa entgegen. 1115
^Starke Obstbäume,

Zwerg, u. Hockst., zwecks
Räum , von Grundstücken
billig abzugeben. Ent¬
nahme von 1 Uhr nachm,
an. Gramm , Wellritztol.
Villa Herta.

( Händler -Berkäuse ]
Sd >w. echt. Pelzmantel

iFuchs), auch z. Umarb.
für alle Zwecke geeignet,
umständehalb. Michaelis.
Adolfsallee 17. Part . _
Schw. Fuchspelz-Garnitur
zu verkaufen Schulgaffe 7,
t . Stock, Köhler.

Schlafzimmer
m. 1». 2- u. 3tür Svieael-
schränken, Speisezimmer,

Küchen, Sa .ou,
Schreibt ., Diw ., Chaisel..
BertikoS. 1» u. 2türiae
Kleiderschr., Matr ., Pat .-
Rahmen . Betten in allen
PraiAln '̂ en n.

Baue r. Wellritzstr. 51.
Bert ., Kl.- u. Küchenschr.,

Waschk., Nachttisch, Deckb.,
K.-Klav>yw.. Bild . Kannen-
beeg, Hellmundstratze 17.

Mod. Küchen-Einricht ..
Flurtoil . zu deck. Seidel,
Jabns tr.  34 , ^ Schreinerei.

Gebe. Kteiderschränke,
Sofas , Waschk. Kann »!
Lina, Wairamiiratzk 87, „z

Geisenheimcri
Flasckenqcstell

6500 Fl . fassend. 80 Keller-
Lagersteine (Bern.), neue?
Stnbldrnhtseil (65 tn lg.),!
4 Stcatzen-Kehrinasckinen,l
Brunnen -Bohreinnchtun «.
4000 Llterf ' a4ch>-n —rn&.
Art zu verkaufen. Acker,

Wellrivstr. 21. . Tel. 3930.

[  fiaufgeludje ]

Jüilgcr Spitz
in gute Hände zu kauten
gesucht. , Off . mit Preis
u. L.  392 an d. Ta gbl -B»

Kleiner Hund,
stubenr.. nickt über 10
zu kauf. gef. GerichtSitr. 5,
4 St . Beck. 3—6 Uhr.

ZüSiiSkbisse
in jeder Faffung. sowie
Reinplatin kaust die amt»
lid> berechtigte Auskäus. f.
die Krieasnietall -Akt.-Ges.

stra» E. Ro 'enjelS»
^15,Wagemannstr . 15.Zahngebisse

wie Platin
kauft der der. Aufkäufer

L . GrosSlmt
Waaemannst rnfte 27. 1,

Gut erb. Herren -Nhr
mit Sorungdeckel zu kauf,
gcs. Ofs. mit Preisangabe
an Rutzmaun, Adoifstr. 3,
Obil hanÖlung. _ >

Moderne Pelzgarnitur
zu kauf. gcs. Frau Stieler,
Eltviller St ratze 9. Part.
H.» u. D^ltzumuiimantes
f gr. schl. j. H. z. k. ges.
Paci u», K.-Fr .-R. 32, 3 r.

Briefmarken und ganze
Sammluna . kauft Seidel,
Jabnttraft » 34. 1 rechts.

©Ebr. JaMkMhl
Dovvelflinte ob. Drilling,
zu kauf, aesucht. Ang. an
_Fl erf. Svieoel -' aNe 7.

Gute ? Pianino
zu kauf, gesucht. Fuhlborn,
Dotzbcimer Str . 107, _

Pianinos , Flügel,
alte Violinen k. u. tauscht
Hch. Wolfs, Wilbelulsir . 16

Icli kaufe
eine größere - Anzahl
zumVermi °ten geeignete
Sjebr . Klavier©
u. H rmouiums . Ange¬
bote an

m“Ä .Schmitz.
G. erb. Linoleum-Teppich,
ca. 2.50X3 .75 aes. Markm»,
Luremburgplad 5. 3.l 61)laf{imm:c
tt. Eßzimmer , auch einz.
vaff. Möbelstücke nur von
Privat zu k. oefudit. Off.
an Jda Wisdimann.
S .stwalbadier Straße 43.

.ftaufe
alle Schlasz.. Speisezim,,
Herrenz.. Küchen, ganze
Pensionen, alle Haushalt .,
alle Einzel - Möbel, wi«
HifettS , Pect .. Schränke,
Schreibt.» Betten . Mail .,
stotzhaare, bezahle hohe
Preise u. sofort Kaffe.

Möbel-Bauer,
Wellritzstratze 51.__

Woßnzim., Schlafzim.
u. Kücke. a einz. VtöbeL
nur v. Priv . Frl . Knöget,
Moritzstrafte 45, Mtb . 2r.

Gut erhalteneVanernstnhle
zu kaufen aekvdit.

Sckriftl . Off. an Werner.
Mainzer S traß e 115.

vleludit
au» erstem Sause tadello»
erb. Wickelkommode und
Babvschrank, soio. Kinder»
Badcw. auf Ständer , all.
weih lackiert. Offerten m.
PreiSnng . an Glücklich,
Fr iedrichstrafte 10, Laden.

Gute Waschkommode,
Kleider-Regal . kl. o Tisch
zu kaufen ges. Dvnecker,
Moritzstratze 45. Mtb. 3 r.

fnstrrdjrnnlt
oder verschlicftb. Regal
zu kaufen gesucht.

M. Mendel.
Gartenfelditrafte 17.

Televbon 6536.

Gebe. Ikindertuusladc»
u kaufen gesucht. Dörr,
larstr afte 27. 1 rechts.

Eine Festung,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote an Löw,
Blindcn-Anikalt._ 1

Plivpjclicere
gebt, ober neu. zu 1 Bei
Off. nach TaunuSstr . ss
SaUlere» Gltckrabergül»

>
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Gö.eif.M«üeltteljpe
4 Mir . hoch, zur Verbind,
zwei übcreinanderliogend.
Lokalitäten geeignet, zu
kaufen gesucht. Off . mit
Pieisang . u. N. 391 an
den Tagbl .-Verla g._

Gebrauchte
Post- und Bahnklsten

zu kaufen gesucht.tictor HehlerG.m.bH.las - u. Porzellanhandl .,
Webergasse 2._

Braune und blaugrüne
Weißweinflaschen

«erden immer noch zu
den höchsten Preisen von
Gebrüder Simon . Rhcin-
straße 39, angekauft.

Mmilchr

Gut getrockneteWelMle»
M BUrenHtialea

jede Sorte getrennt
zum Preise von 1 Mk. vro
Kilo kauft jed. Quantum
Max Stamm , Dresden.
Sammelstelle für Wies¬

baden und Umgegend:
W. BogelSberger, Wiesb^

Do vhei mer S tr . 25._
Alte Roßhaare » Pfd . 1.5V,
werden anaekauzt. jedes
Quantum . Otto Kannen¬
berg, Walramstra tze 27.

Wir suchen
gut erhaltene , starke Pack¬
listen, 45 X 40 X 30 cm,
wngef. Matze, zu kaufen;
ebenso euren gebrauchten,
größeren Füllofen.

Joh . Nrbaitek u. Co.,
Wiesbaden,

Dotzheimcr Straße 62,
Telephon 1719.

[ Kapital ien-Angeb ote )

1 36 000—40 uoo*.gauf 1. •öij». za Jan . I
auszuseihen. Näh. u. I
E. 390 Tagbl -Berl . I

[ 3mmoMiai
f Jmmobilien -Berkäilfe J

Schönes Haus
mit gutgeh. Wirtschaft ' zu
verk. Offerten u. K. 211
an den Tagbl .-Verlag.

Erf . Akad. m. I» Zeugn.
ert. b. gewh. erf. Nachh.
Off , u. B. 388 Ta gbl.-Vl.

Mathcm . Unterricht
gesucht. Off . mit billigster
Preisangabe unter S . 391
an  den Tagbh>Verlag ._

Nachhilfe n. Aufsicht
bei Schularbeiten für
Quintaner (Ghmnasium)
gesucht. Angebote unter
&L 392 an d. Taabl.-Vecl..

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, 1 r,

Klavicr-Unt. ert . staatl.
g. Lehrer in. Kirchg. 44,3 r

Wer erteilt Unterricht
im Dridgcspiel? Angebote
u. F . 392 Tagbl .-Verlag.

MW I
Institut Bein

Wiesbadener Privat-
Handelssehule

Itlieinstr.
115
nahe der

Ringkircbe.
Beginn neuer Tages - u.
Abendkurse i > den ge¬
samten 11 andelswissen-
schaften , Stenographie,

Schönschreiben etc.
I Diplom.-Handelslehrer

Bein.

VMM ' lßeWen
Kriegersfrau verlor

Sonntag abend v. Haupt¬
post 120 Mk. tScheine in
Kuvect.i Selbige mutz das
Geld ersetzen. Gey. 30 Mk.
Belohn. Herrnmuhlgasse 9,
2. Stock, adzugeben.

Gute Belohnung
erh. Minder eines dunkel¬
braun . Portemonnaies m.
e. 100-Mk. - Schein usw.
Näh. Fundbüro.

Verlöre«
am 11. abends auf dem
Wege Nassauer Hof, Kgl.
Theater ein

Halsschmuck
lLorbeerblätt . mit Brill1.
Abzug, gegen Belohn, b.
Portier . Nassauer Hof.

Soulfall sftiMif»
Sonntag % 12 Uhr-Mefse
w v ält . Dame Schirm
vertauscht. Bitte umzu¬
tauschen Winkeler Str . 9,
2. Stock.

Wenige KOn.
welche am 12. Nov. abds
an der Haltest, rote Linie
Friedrichstr., Kirchg.. das
rite Portemonnaie auf¬
gehoben hat. ist erkannt
worden u. wird gebeten,
dasselbe Sonnenberger
Straße 19 abzuaeben. da
sonst Anzeiae erstattet w.

Ge!Nstl.EiWsehlllWll
Kohlen» Kartoffeln usw.

holt ab. Kießling, Wellritz-
straße 21, Vdh. Dach.

1 Tag Bleichstratze 13.

Mze
Küie, Muffen
und Kragen

werden nach den neuesten
Formen umgearbeitet.

FranksliNer
VuWreklrlce
Sedanplatz 9, 2 r.

Emaillierte Tövfe
u. sonstige Reparaturen
w. solid u. dauerhaft auS-
aeführt . Werden auf W.
abaeholt. Oranienftr . 19,
Hinter h. 2 St . '

Dame empfiehlt sich
im Ans. u. Anfertigen all.
Arten von Handarbeiten?
Mörtbitraße 23, 3.

Perfekte Weiststickrrin
e. sich Bert ramstr . 18, E.
Fuß - u. Schönheitspflege
S . Fevbl. Ellenb ogen». 9. 1

Schönheitspflege!
Dora Bellinger, Schwal-
bacher Straße 14, 2, am
Restdenz-Theatrr.

Frieda Michel. Taunus¬
straße 19. 2. schräg gegen¬
über vom Kochbrunnen.

l MM« I
1000 Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen
auf einige Monate

zu leihen gesucht.
Offert , unter B. 392 an
den Tagbl .-Verlag.

Vertreter
für Stahl u. Werk¬
zeuge gesucht.
M . Mendel

Stahlgrotzhandl .,
Gartenfeldskratze 17.

Bon Sparkasse
bei Abschl. v. Lebensvers.
Darlehen reell u schnell zu
Geschäfts- u. Privatzw.
Kein Vorschuß, nur Vorl.
f. Porto u. Ausk. d. Gen.-
Ag. H. Puder , Frankfurt
a. M., Sckarnborststr . 1.
Rückporto  25 Ps. F 134

Suche
zur Miterzieh . des eia.
Kindes kl. Mädchen best,
diskr. Herkunft in gute,
liebev. Pflege zu nehmen.
Näheres zu erfr . Moritz-
stratze  38 , 3.

Kinderfreunde.
' Wer gibt billigst dankb.

Arbeiter altes Schaukel¬
pferd od. Pupp .-Wägelch.,
wenn auch zerbrochen?
Wengel, Kar lstr. 6, B. 1 r.

Kräftiges -Einspänner-
Fuhrwerk

oder auch ein leichtes
Dovvelspünner - Fuhrwerk
auf längere Zeit gesucht
zum Abfahren von Brenn¬
holz von Liebrich n. Wies¬
baden : ein Arleiter zum
Abtragen der Säcke wird
anigeneb. W. Gail Wwe..
Biebrich am Rhein. 11l4

Suche gutes Pensionat
zur Erlernung des Haus¬
halt . Geil . Prosp . uutcr
E. 213 Taabl .-Zweigffelle.

let lieieit
einige Suomi
guten

Slalbflngei
ülminenfftJ2._

it meine Steunsüi.
28 I . alt , ev., mit etwas
Vermögen, die, sich nach
eigenem Heim lehnt. >uwe
ich durch Heirat passend.
Lebensgefährten . Herren
m geoed. Vcrh. woll. sich
vertraucnsv u. G. 392 an
den Tairbl.-Beri . wenden.

Yorneltme Heirat«
Disling . Dame erster Kreise übernimmt

Aufträge ebensolcher Damen u. Herren zu
streng reeller u. diskr . Ausfuhr . Vert -auens-
volle Zuschrift unier F. J . 8. 4194 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erbeten.

F134

25jäliriges
GescMftsjubilaum

feiert morgen
den 15. Nov . 1917

die Firma

Richard Schulz
Friseur

Friedrichstrasse 44.

Einige Zentner
neue eingem. delikate
Weißerübcn sofort zu vk.

Rieth,
Hellmundstraße 53» Hth.

®W)en- und ftiefern-
KüMch

geschn.» gespalt.» in groß,
und kleinem Quantum,
Lieferung frei HauS. Be¬
stellungen nimmt entgcg.
Friedrich Kaiser. Gärtn .»
Karlstraße 88, Mtb. 2.

HM
König !. Hchansplete

Mittwoch, 14. Rovbr.
Fünfter Volksaeend.
Iphigenie auf

Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von
Joh . Wolfgang v. Goethe.
Anfang 7, Ende etwa 9V».

Freitag, de» 16. November,
vormittags 9Vs u . nachmittags 2-/-. Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
steigerungslokale,

' 22  rvellntzstrahe 22
nachverzeichnete Gegenstände:

Schlafzimmer - Einrichtung , Biedermeier - Garnitur,
Sofa u. 6 Stühle , Kirschb.-Silberschrank, Kirschb.-
Konsole mit Aufsatz, 1- u. 2tür . Kleiderschränke.
Spiegelschränke, Eckschrank, Waschkommoden mit u.
ohne Marmor , einzelne Sofas , Sessel, Chaifel.,
runde , ovale, -viereckige, Spiel -, Nipp- u. Bauera-
tifche, Spiegel , große Anzahl Bilder , Oelgemäldc,
Teppiche, Vorlagen , Badewanne , Regulateur -Uhr,

' Rohr- u. andere Stühle , Kleiderständer, Eisfchranf,
Nipp- u. Ausstellsachen, Spinnrad . Etageren , Büsten¬
ständer, Treppenleiter , Grasmähmasch., Elektrisier-
Apparat , medizinische Instrumente , ärztliche und
wissenschaftliche Bücher, photographischer Apparat»
Portieren , Vorhänge , 2 gold. Herren -Uhren» ftlfi.
Herren -Ubr, Ring mit Brillanten , Kravatlcnnadcl
mit Brillant , Spazierstock. mit gold. Griff , elektr.
Lüster u. Lampen u. 'viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Georg ; Jäger,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 2448. — 22 Wellritzstr. 22. — Gegr . 1897.

Fehden ?- Theater.
Mittwoch, 14. Rovbr.

Turandol
Prinzessin von China.

Ein trag komisches Märchen
in 5 Akten(7 Bildern ) nach
Go-zi von Friedr . v.Schlier
Bearbeitet von Dr. H.Rouch
AUoum . . . Hans Flie 'er
Tiwandot . . . Jessi Hold
Adsliua . . . Grete Hansa
Ze ima . . . . Else Bayer
Skirina . Hedw. v. Bendors
Bari ! . Otto Kusterm nn
Kalaf . . . Wilh. Chandm
Timur . . . . Feod . Brühl
Jsmael . . . Erich Mö ler
Tartaglia . . Oskar Bugge
Pantalon . Eustav Schenck
-Tru' flldin . . . F . Kleinke
Brigella . . Rudolf Onno
Ans. 7, Ende nach 9' /«Uhr.

Versteigerung.
Donnerstag den 22 . November 1917,

nachm. 2Y< Uhr, lassen Frau Oberstleutnant,
Schott, verwitwete Eber, und der minderjährige
Vdgar Vber» vertreten durch seinen Vormund,
Justizrat vr . Alberli in Wiesbaden,
in der Gastwirtschaft „Burg Ehrenfels"

zu Höchst eim a. M.
ihre in den Gemarkungen Hochheim und Kostheim
gelegenen Weinberge und Accker nebst dem in Hoch
heim gelegenen Gutc-haus, Kirchgasse 34, durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigern.

Die Bedingungen können in meinem Büro ein-
gesehen werden. F 351

Hochheima. M ., den 12. November 1917.
r ». « oesseter , Notar.

Borhydrol erhalt Mund
und Zähne gesund, schützt
vor ansteckenden Hals¬
et Kränkungen. 1062

jyieinverkauf : SchiHzenht . -Apo theke, Langgasse 11.

Zahnpflege

Bis einschliessl. Freitag!

Dressur zur Ehe
Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Lya Lay I
Helene Voss I

Fritz Achterberg
Franz Hofer.

I

I Die Nottriig|
Lustspiel in 3 Akten

mit
Anna Müller-Linke

| Eitra-Einlage|
Auf vielseitigen Wunsch!

Die Liebe der
Betty Raimond
Schauspiel in 4 Akten

mit

| Mia May. (

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Josef u. seine Brüder"
von N. Mehul.

2. Schwed sehe Tänze von
M. Bruch.

3. Tarantelle von F. Liszt
4. Fantasie aus der Oper

„Der Freischütz" von
vo'n C. M. v. Weber.

5. Ave im Kloster von
W. Kienzl.
6. Fantasie aus der Oper

„Der Tribut von Za-
mora" vonCh. Gounod.

Abends 8 Uhr:
Oper.- ii. Walzer-Abend.

1. Ouvertüre zurOrerette
„Orpheus in der Unter¬
welt“ vonJ. Ofienbach.

2. Potpour.ia d.Operette
„Die Fledermaus“ von
Joh. Strauß.

3. Mälzer a. d. Operette
„Der Graf von Luxem-

■ bürg" von F. Lehär.
4. Potpourri a. d.Op-rette

„Polenblut" v. Nedbal.
5. Mälzer a. d. Operette

„DiegeschiedeneFrau"
von Leo Fall.

6. Potpourria . d.Ope-ette
„Die Czardasfurstin

von E. Kälmän.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

»irchgaffe 72. :: Telephon «137.
Erstaufführung!

Der schwarze Schofför.
Lin lustiger Reisrroman in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

!! Mia May !!
Mia Mah . die beste' te Künsler n, gilt mi diesem
heiteren Stück ihr erstes Lus spiel, und es macht üt
Üergnügen, dieses hübsche Menschenkind in ihrem lußicun
Tun und Treiben zu sehen. Die landschaftlichen Bilder

sind in Kärnten gemacht und überaus piachtvoll.
»ln WMIMI1«men.

(Kämpfe bei Lens un '' OPPY.)
Mil.-amtl. Aufnahmen des Kgl. Bild- u. Film -Amtes.

Keil ron« a. Neckar.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
* lÄonopol-Eiehtspiele. "

Vornehme Lichtspiele.

[jinchnns-klWiie)
Mittwoch, 14. November.
Äbnniiements-KoBzerte.

Slädt . Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Stadt.

Kurkapellmeister.

VnMnnE-WsIl
jrofj -MflQer

Dotzheimer Ltr. 19. Fernruf 810.

Rnr «och bis morg « ! j

Laders
und das gr. Schlager- Programm

1« Attraktionen , u. a. :
Sechs Antouetts

Joh — Bar I Georg Hertel
3 Schwestern Rostocks

Max Blume ! Lola Solitta
u. s. w. u. w.

palast -Tabaret
10 erstkrass. Künstlerv. Künstlerinnen

und Gastspiel des Tanzsterns

Wanda gemattbowthft*
Im Restaurant;

praterleben.
Ab Freitag, de« 1«. Novemver:

DoMänd:« nener Spielpta» mit
' hervorragenden Gastlpieleu.

Wilhelmstr . 8,

bsrvorrnAensts ^ eu -^ nfsstbrnn ? en!
UL« Sündenkette«

Schauspiel von Otto Ulppert.
lnnenanssiallung:

Hohenzollern■Kunsigewerbehaus.
4 Akte . Hauptdarsteller: 4 Akte.

Mely I.agfarst , 1 heodor Loos
in verschiedenen Rollen.

Ein Meisterwerk deutscher Licl.tsple'kunst!
Ebba >Tlioin #pii n- Carlo VVIeth,

die ausgezelch eien nordifClien Künstler
in dem spann enden  Schauspiel

Am  Tage des Gerichts,
Drama in 4 Akten.

Prachtvolle Tanzeinlasen ! Selten packende
• Handlung! Meisterhaftem Spiel.

-:- Gute Musk. -:-
DieDirektion desKinephon Theaters.

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx io

Taunustr . I.
Nur noch3 Tage!

bei der Arbeit!
Aus dem Inhalt:

Klar zur Fernfahrt ! Der englische Pampfer ,Park-
eate zum Sinken gebracht. Jagd auf Seii dkröton.
Der ilallerische Dampfer .,S rnm>oli“ wird gesprengt.
Sonnenaufgang bei Abzier. Badelcbcn im Alliiulio.

Malerische Fahrt an feind icher Küste usw.
FrSliliclie Karrikaturen.

Von Kunstmaler K rt o (gang Kießlich.
Unser Kaiser bei den

Verbündeten im Orient.
Hochaktuell! :: Hochaktuell!

Jnjrendliclie
haben bei halben Preisen Zutritt!

Maria Carnti
Die große Tragödin l i

Die Kunstreiterin.
Schauspiel in 4 Akten.

Torzfisrliche Mnstk. :: Anfamr3 Uhr.
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